
Mit Spannung wurden sie erwartet – und nun
mit offenen Armen empfangen: Die „Alltags-
menschen“: Gemeinsam mit ihrer Schöpferin,
der Wittener Bildhauerin Christel Lechner, rei-
sten die Beton-Skulpturen aus dem Ruhrge-
biet an. Mit Koffer, Schwimmreifen, Business-
und Sommeroutfit machten sie es sich in der
Gemeinde gemütlich – und sorgten für amü-
sierte Blicke und Gesprächsstoff.
Sie sehen aber auch wirklich zu witzig aus:
Das Pärchen, das mit Koffer und Schirm auf
der Verkehrsinsel am Ortseingang unterwegs
ist. Dem Vernehmen nach sollen Autofahrer
momentan drei, vier Mal den Kreisverkehr
umrunden, um sich die beiden anzusehen.
Die Blicke auf sich ziehen auch die drei Son-
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nenanbeter im Goldachpark oder das Trio,
das im Sport- und Freizeitpark eine Dusche
nimmt – und nach nur zwei Tagen ihr kleins-
tes Mitglied auf tragische Weise verloren hat
(siehe Bericht aus dem Gemeinderat). Ganz
in der Nähe treibt ein beleibter Badegast mit
Badehaube, Schwimmbrille und Rettungs-
reifen – im Weiher. Obwohl dort Schwimmen
doch eigentlich streng verboten ist!
In wenigen Tagen sind die Skulpturen zu
Blickfang und Sympathieträgern geworden:
Schulkinder scharen sich am Hallberg-Platz
um die alte, in ein Buch vertiefte Dame und
ihr Zamperl. Asiatische Hotelgäste knipsen
fleißig Selfies. Passanten bewundern die
Arbeiter auf dem Rathausplatz oder den
„Himmelsgucker“ auf dem Rathausbalkon. 

Die Reaktionen sind fast ausnahmslos positiv,
wie auch viele Gemeinderäte berichten. Und:
Sie betrachten ihre neuen „Mitbürger“ mit
Humor: „Schaut aus als würd‘ der sich in der
Mittagspause ein Bier genehmigen“, witzelt
ein Passant beim Blick nach oben auf den
Rathausbalkon. Denn von unten betrachtet
kann man das Fernglas in der Hand des
Mannes durchaus mit einer Flasche verwech-
seln.
Drei Monate werden die liebenswerten
Gesellen während des Kultursommers hier
Station machen. Zu Beginn ihres Ausflugs
vom Ruhrgebiet nach Bayern war ihre Schöp-
ferin Christel Lechner mit dabei: Seit mehr als
20 Jahren haucht die Künstlerin dem Beton
leben ein, bereist mit ihren Figuren, die
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bewusst dem gängigen Schönheitsideal wie-
dersprechen, die gesamte Republik und Teile
Europas. Mit ihren Installationen will Lechner
die „kleinen Momente des Alltags“ zeigen:
Arbeit, Augenblicke der Entspannung oder
eine zufällige Begegnung. 
In Hallbergmoos ist es das erste Kunstprojekt
im öffentlichen Raum, das noch bis Septem-
ber für öffentliche Aufmerksamkeit sorgen
soll: Die Figuren sind, so Bürgermeister 

Über sympathische Begegnungen mit den
Alltagsmenschen freut sich auch Kultur-
referentin Sabina Brosch.
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Harald Reents, „mit der Identität unserer
Gemeinde verbunden, gestatten einen spiele-
rischen Umgang mit Kunst. Statt hinter den
vier Wänden eines Museums begegnet man
ihnen beim kreativen Spaziergang auf
Straßen und Plätzen.“ Die Kulturreferentin
zeigte sich amüsiert: „Ich bin bei einigen
Figuren wirklich in schallendes Gelächter
ausgebrochen. Sie sind einfach nur lustig und
liebenswürdig, strahlen vor Witz, Spontanität
und Lebenslust“, beschreibt Sabina Brosch
ihre ersten Eindrücke. Stolz sei sie, etwas
Neues und wirklich Außergewöhnliches in
Hallbergmoos präsentieren zu dürfen. „Die
Alltagsmenschen sind eine Hommage an
unser Menschsein, so wie wir sind: Nicht per-
fekt, doch jeder auf seine Weise einzigartig
und wertvoll.“ (Text: eoe / Fotos: eoe, sab) 

Bildhauerin Christel Lechner ist die Schöp-
ferin der „Alltagsmenschen”
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Da musste Josef Niedermair (CSU), der den
urlaubenden Bürgermeister in den letzten vier
Wochen vertreten hatte, seinen aufsteigenden
Zorn erst mal runterschlucken: „Die Bauarbei-
ten gehen schneller voran als geplant – und
von Hallbergmooser Seite wird nur
geschimpft.“ Der Bauamtsvertreter, unter-
strich Niedermair, wolle sich auf die Sitzung
inhaltlich vorbereiten, um alle Fragen beant-
worten zu können – und nicht vorführen
lassen. 

Für die unbefriedigende Verkehrssituation im
Umkreis machte Niedermair unvernünftige
Autofahrer verantwortlich, die sich nicht an
Verkehrsregeln und Durchfahrtsverbote hal-
ten. Auf der Baustelle werde regelmäßig kon-
trolliert – ohne Beanstandung. Wer sich als
Gemeinderat informieren wolle, könne jeden
Mittwoch Vormittag an den Besprechungen
teilnehmen. „Es gibt Sachen, die man dem
ganzen Gremium erklären sollte. Wir gehen
alle einem Beruf nach – und können da nicht
vor Ort sein“, konterte Stefan Kronner (SPD).
Zu dem von Gemeinderäten beobachten Still-

stand gab Bürgermeister Harald Reents eine
schlüssige Erklärung ab: Der Bauabschnitt sei
früher fertiggestellt worden, mit dem nächsten
Teilstück konnte aber nicht eher begonnen
werden, weil die Umleitungsfahrpläne des
MVV erst drei Tage später griffen. 
Karl Heinz Bergmeier (SPD) machte sich
schließlich noch dafür stark, dass der Umlei-
tungsverkehr gleichmäßig auf alle Ortsstraßen
verteilt werden müssen. Die Durchfahrtbe-
schränkungen in Tannenweg und Ulmenstraße
– dafür ist die Gemeinde verantwortlich –
gehören in seinen Augen nun aufgehoben. 

Modellprojekt: Aufbau
eines Mietrad-Netzes
Die Gemeinde Hallbergmoos, der Münchner
Flughafen und die Stadt Freising haben sich
das Ziel gesetzt, die nachhaltige Nahmobi-
lität zu stärken. So entstand nun die Projekt-
idee ein gemeinsames, einheitliches Fahrrad-
verleihsystem für die Region (MVG Mietrad).
Damit soll für die Nutzer eine gesicherte
Kompatibilität des Systems gewährleistet und
die Attraktivität des Fahrradverleihsystems
gestärkt werden. Der Flughafen München
und die beiden Kommunen Hallbergmoos
und Freising liegen in optimaler Entfernung
zueinander, die sich ideal für die Kurz-
streckenmobilität eignet. 
Das Modellprojekt hat Chancen Fördermittel
aus der nationalen Klimaschutzinitiative zu
erhalten. Hallbergmoos hat mit einer Station
dabei einen Anteil an den Gesamtmitteln von
25.000,00 € mit beantragten Fördermitteln
in Höhe von 17.500,00 €.  Die Flughafen
München GmbH hat die Projektierung über-
nommen und die Projektskizze mit Antrag auf
Zuschuss am 31.05.2018 beim Projektträger
Jülich (PTJ) eingereicht. Gesamtmittel:
4.125.000,00 €, beantragte Fördermittel:
2.887.500,00 € (70%). 

Baumbestattungsmöglich-
keiten in der Gemeinde
Mit Schreiben vom 06. Juni 2018 haben die
Vertreter der beiden örtlichen Kirchenge-
meinden, Pfarrerin Dr. Fischer und Pfarrer
Gruber, den Antrag gestellt, dass in der
Gemeinde Hallbergmoos Baumbestattungen
möglich gemacht werden, weil an sie der
Wunsch immer öfter herangetragen wird. 
Die Friedhofsverwaltung hat sich im Rahmen
einer möglichen Gestaltung der noch freien
Flächen auf den Friedhöfen und bei Begehun-
gen vor Ort auch schon über diese moderne
Form der Bestattung erste Gedanken
gemacht, aber noch nicht weiterverfolgt. Es
sei, wie es heißt, momentan noch nicht drin-
gend erforderlich, den Friedhof zu erweitern,
also die freien Flächen für Beisetzungen vor-
zubereiten. Allerdings gibt es Empfehlungen,
dass zwischen der Neugestaltung von freien
Flächen und einer ersten Beisetzung drei Jah-
re vergehen soll. 

Bekanntgaben

Sanierung der FS 12: Keine
Fragen, keine Antworten
Dem Wunsch des Gemeinderats, dass ein
Vertreter des Landratsamts zum Stand der
Bauarbeiten an der Hauptstraße – FS 12 –
Rede und Antwort steht, wurde nicht entspro-
chen. Grund: Das Bauamt der Kreisbehörde
hatte im Vorfeld die Gemeinderäte darum
gebeten, etwaige Fragen vorab schriftlich
einzureichen. „Es ist keine einzige Frage ein-
gegangen“, ließ Bürgermeister Harald Reents
wissen. Deshalb habe man in der Kreisbe-
hörde keine Veranlassung gesehen, einen
Vertreter in die Sitzung zu schicken. 
Im Landratsamt ist man über die harsche 
Kritik von Mitgliedern des Bauausschusses
(DER HALLBERGER berichtete) einigermaßen
verschnupft, wie der Gemeindechef durch-
klingen ließ. Zumal die Straßenbauarbeiten,
wie betont wird, absolut im Zeitplan von stat-
ten gehen. Nun wiederum zeigten sich einige
Ratsmitglieder über das Ausbleiben des
Behördenvertreters erbost: Ein „No Go“ sei
es, Fragen vorher zu filtern, machte Marcus
Mey (CSU) seine Haltung deutlich. „Der Herr
aus dem Landratsamt hätten sich unseren
Unmut schon anhören sollen“, so Sabina
Brosch (Grüne).
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Beschlüsse

So gesehen könne man durchaus schon mit
vorbereitenden Überlegungen und Planun-
gen beginnen. Die Verwaltung möchte sich in
einem ersten Schritt bei den im Antrag
genannten Gemeinden Neufahrn und Frei-
sing und bei weiteren Gemeinden, die bereits
Baumbestattungen anbieten, erkundigen,
was bei der Planung zu berücksichtigen ist,
welche Kosten entstanden sind, welche Ände-
rungen in der Friedhofsatzung vorzunehmen
sind. 
Es wurde daher vorgeschlagen, nach den
Vorarbeiten den Gemeinderat über die
Ergebnisse zu informieren und haushaltswirk-
same Planungen frühestens für das kommen-
de Haushaltsjahr zur Beschlussfassung vorzu-
legen. 

leider wie im wahren Leben: Das Schicksal
hat es mit dem jungen Burschen nicht gut
gemeint“, kommentierte Bürgermeister 
Harald Reents ein trauriges Kapitel: Am ver-
gangenen Samstag, nur drei Tag nach der
Ankunft der Alltagsmenschen, wurde die
Figur nämlich zertrümmert. Korpus und Kopf
wurden bereits von der Gemeinde sicherge-
stellt. 
„Wir konnten noch nicht zweifelsfrei klären,
ob das fahrlässig geschehen ist oder das
Werk von Vandalen ist“, berichtete Bürger-
meister Harald Reents. Weil Gemeinderat
Marcus Mey (CSU) beantragt hat, eine Beloh-
nung von 3.500 Euro auszusetzen, die zur
Ermittlung des „Täters“ führt, wurde das 
Thema im Gemeinderat diskutiert. Mit diesem
Schritt, sollte man gegen Vandalismus
Zeichen setzen, erklärte Mey. Weil es mittler-
weile Hinweise gibt, dass Kinder am Werk
waren, relativierte Mey: „Es wird niemandem
der Kopf abgerissen, wenn’s unabsichtlich
passiert ist.“ 
Nur wenige Meter vom Standort entfernt,
feierten am Samstagnachmittag Jugendfuß-
baller den Saisonabschluss. Auch Sportrefe-
renten Heinrich Lemer (FW) liegen „aus zwei-
ter Hand“ Informationen vor, dass Kinder auf
den Figuren herumgeturnt haben. Er plädier-
te deshalb dafür, „dem Verursacher eine Frist
von 14 Tagen einzuräumen sich zu melden,
um das Ganze human abzuwickeln.“ Dafür
sollte doch, so Lemer, eine Haftpflichtver-
sicherung einspringen. 
Kulturreferentin Sabina Brosch (Grüne) ver-
wahrte sich aber nachdrücklich dagegen, die
Verantwortlichkeiten umzukehren und über
Material und Standfestigkeit zu diskutieren.
Sie mahnte mehr Respekt und Verantwortung
von Kindern und Eltern an. „Wir weder in

eine Diskussion über ‚schön oder nicht
schön‘, noch über drei oder vier Zentimeter
Beton abgleiten.“  So oder so gebe es nie-
manden einen Freibrief, „mit Dingen umzu-
gehen wie man will.“ Sicher könne man die
Figuren auf ihre Standfestigkeit überprüfen,
aber das Kunstobjekte nicht zum „Kraxeln“
da sind, sollten Kindern eigentlich wissen.
„Ich habe selber drei Kinder – und wenn was
schiefläuft, stehe ich dafür grade.“

Außen hart, innen weich?
Dass Karl-Heinz Zenker (parteilos) als einzi-
ger Gemeinderat kein Fan der „Alltagsmen-
schen“ ist, ist ein offenes Geheimnis. Neben
seinen Argumenten – die dreimonatige Aus-
stellung für 25.000 Euro sei zu teuer und die
Künstlerin Christel Lechner keine Einheimi-
sche – mag da wohl auch noch die Enttäu-
schung nachwirken, dass der Gemeinderat
vor einigen Jahren dem Heimatverein, wo
Zenker Vorsitzender ist, einen Zuschuss für
die Aufstellung eines Gedenksteins an die
Gefangenenmärsche versagte. 
Während die Ratskollegen unisono vom posi-
tiven Feedback der Bevölkerung zu den All-
tagsmenschen berichteten, sucht Zenker nach
Angriffspunkten. Hat sich doch nun gezeigt,
dass der „kleine Duscher“ nicht vollständig
aus Beton, sondern mit einer Art Styropor
gefüllt ist. Was Zenker zu Fragen nach Mate-
rialmischung, Details im Leihvertrag mit der
Künstlerin und Standfestigkeit der Figuren
führte. Ausführliche Antworten gab Bürger-
meister Harald Reents – verbunden mit der
Ankündigung, dass man die Verankerung
(Schweißnähte an den Stahlplatten, Erd-
nägel) der Figuren, die zwischen 140 bis 170
Kilo wiegen, nochmals überprüfen lasse.
Beirren lässt man sich, wie Bürgermeister
Harald Reents unterstrich von dem – wahr-

Dringlichkeitsantrag wegen
Sachbeschädigung an 
„Alltagsmenschen“
Die „Alltagsmenschen“ sind in aller Munde –
und die Begeisterung groß. Nun hat die Freu-
de über die Kunstausstellung im öffentlichen
Raum einen Riss bekommen: Denn eine Figur
– ausgerechnet der „kleine Duscher“ im
Sportpark – wurde zerstört. Nun fahndet die
Gemeinde intensiv nach dem Verursacher.
Sollte er sich nicht innerhalb von 14 Tagen
freiwillig melden, wird eine Belohnung von
3.500 Euro ausgesetzt.
Das Bild, das sich Passanten nun bietet, ist
wirklich zum Erbarmen: Von dem Burschen,
der auf der Grünfläche vor dem Sportforum
mit seinen Eltern unter der Dusche stand, sind
nur noch zwei Beinstumpen übrig. „Es ist
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scheinlich unglücklichen Zerstörung einer
Figur – allerdings nicht. Auch nicht von der
neuen Erkenntnis, dass Hallbergmoos doch
nicht die erste Gemeinde in Bayern ist, die
die Alltagsmenschen zeigt. Die Skulpturen
waren zuvor schon in Gersthofen zu sehen.
Veranstaltungsmanager Benjamin Henn habe
mit den Alltagsmenschen eine Attraktion „an
Land gezogen“, so Herbert Kestler (Leiter
Bürgermeister-Büro). Und: Die Stadt Gerst-
hofen habe sogar fünf Figuren gekauft.   

Nordumgehung: 
Ausbauvereinbarung für
Kreisverkehr
Die vorgelegte Ausführungsvereinbarung
zwischen dem Landkreis Freising und der
Gemeinde Hallbergmoos für den Bau eines
Kreisverkehres an der Kreuzung Nordumge-
hung und FS 11 hat der Gemeinderat ein-
stimmig befürwortet. Die in diesem Zusam-
menhang von Heinrich Lemer (FW) schriftlich
eingereichten Fragen hat Bürgermeister Har-
ald Reents ausführlich beantwortet. Die
Gemeinde baut die Nord-umgehung in
Eigenregie, beabsichtig zu einem späteren
Zeitpunkt einen „Straßentausch“ (Nordumge-
hung/FS11). Mit einer Umwidmung ist aber,
wie der Gemeindechef erläuterte, nicht vor
Ablauf von fünf Jahren zu rechnen. Andern-
falls liefe man Gefahr, staatliche Fördermittel
zu verlieren. Der aktuelle Beschluss betrifft
aber ausschließlich den Kreisverkehr mit
einem Durchmesser von etwa 40 Metern –
und ist, so Reents, notwendig, „weil wir mit
dem Bau in eine Kreisstraße eingreifen“.   

Aktionsplan Hallbergmoos
Mit der Erarbeitung eines räumlichen Leit-
bilds („Aktionsplan Hallbergmoos) wird die
Gemeinde nach dem Willen des Gemeinde-
rats das Stadtplanungsbüro UTA – Urbane
Strategien – beauftragen und Mittel in Höhe
von knapp 85.000 Euro freigeben. Ferner
soll eine städtebaulichen Rahmenplanung
„Hauptstraße und Zentralität Goldach“

erstellt werden. Der Gemeinderat kam über-
ein, in diesem Punkt vorrangig eine detaillier-
te Rahmenplanung im „Neuwirt“-Kreuzungs-
bereich erstellen zu lassen. Eine detailscharfe
Betrachtung des Gebiets entlang der Haupt-
straße bis zum S-Bahnhof, so der Beschluss,
ist für die unmittelbare Entwicklung zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht nötig.  Das Angebot
beläuft sich auf 70.000 € (netto, zzgl. 5%
Nebenkosten und 19% Mehrwertsteuer). Mit
der nun beschlossenen Minimierung sinken
die Gesamtkosten von 87.500 Euro um etwa
zwei Drittel.

Fotovoltaik auf Parkplätzen
Bündnis 90/ Die Grünen haben einen Antrag
zur Überprüfung des Potentials von Photovol-
taikanlagen über gemeindlichen Parkplätzen
oder von angepachteten Parkplätzen gestellt.
Dafür solle die Kommune ein Budget von
50.000 Euro zu Verfügung stellen. In der Sit-
zung grenzte Fraktionssprecher Robert
Wäger den Antrag ein: In einem ersten
Schritt sollen das Flächenpotential und die
mögliche Megawatt-Zahlen ermittelt werden.
Erst wenn Ergebnisse vorliegen, solle der
Gemeinderat über die Umsetzung der ange-
dachten Maßnahme entscheiden. 
Ausgangspunkt der Überlegung sei, so
Wäger, dass nach dem Windkraft-Aus die
Gemeinde ihr selbst gestecktes Ziel, bis 2030
energieautark zu sein, nicht erreicht. Stefan
Kronner (SPD) wandte sich dagegen, „gleich
einen Batzen Geld“ für ein Planungsbüro aus-
zugeben. „Das sind nur eine Handvoll Park-
plätze, die in Frage kommen“, so Kronner.
Diese Aufgabe wie auch die Hochrechnung
auf das Energiepotential könne nach seinem
Darfürhalten der Arbeitskreis „Nachhaltig-
keit“ ehrenamtlich übernehmen. Kronner,
Referent für Energie und Ortsentwicklung,
will sich da auch gerne selbst einbringen.
Eine „hemdsärmlige Berechnung bringt
nichts. Da braucht’s Fachleute und fundierte
Aussagen“, wandte sich Wäger gegen diese
Idee. Christian Krätschmer fehlte indes nach
eigenem Bekunden die Vorstellungskraft,

Parkplätze zu überdachen, um darauf PV-
Anlagen anzubringen. „Es gibt wichtigere
Sachen, jetzt machen wir schon wieder ein
neues Fass auf“, stellte er auch die Wirt-
schaftlichkeit einer solchen Maßnahme in
Frage. Die Bürgerenergiegenossenschaft ein-
zubeziehen, wie von Hermann Hartshauser
(Einigkeit) angedacht, ist jedenfalls keine
Option: „Die haben keine Kapazitäten frei“,
so Wäger. Für die Einschaltung eines Fach-
büros fand sich keine Mehrheit (3:18), man
folgte indes mehrheitlich (14:7) Kronners
Vorschlag – und will nun den Arbeitskreis um
Hilfestellung bitten. 

Gemeindeentwicklungs-
programm
Vertagt hat der Gemeinderat auf Antrag von
Heinrich Lemer (FW) eine Entscheidung über
die Fortschreibung des Gemeindeentwick-
lungsprogramm (GEP). Der aktuelle Entwurf
enthält, wie er vortrug, zu viele Meinungen
und Wünsche: „Das gehört da nicht rein.“
Der Gemeinderat wird sich nun in seiner
Herbstklausur eingehend mit dem Thema
beschäftigen.

Erster Nachtragshaushalt
2018
Der Gemeinderat hat einen ersten Nach-
tragshaushalt für 2018 verabschiedet. Er
erfasst u.a. Aufwendungen, die aufgrund der
Personalaufstockung zum Tragen kommen.
Demnach erhöht sich  der Personalaufwand
2018 um 62.700 € von 5,76 Mio. € auf 5,82
Mio. €. Weitere Ansatzerhöhungen im Haus-
haltsjahr 2018 wurden z.B. beim Aufwand
für Planungsleistungen (235.000 €) berück-
sichtigt. Ferner greifen Investitionszahlungen
(Grunderwerb, Kläranlage, Sport). Der
Ansatz für Grundstücksauszahlungen erhöht
sich im Vergleich zum Haushaltsplan um
1.020.400 € auf 21,76 Mio. €.
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen erhöht sich durch die Ansatz-
verschiebungen um 2,3 Mio. € auf 37,18
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Mio. €. Dabei handelt es sich um folgende
Maßnahmen: Um- und Ausbau Rathaus
(HOCH177): 1.100.000 €; Anbau Lager-
raum Dreifachturnhalle (HOCH174):
650.000 €; Neubau Fußballumkleiden/Kas-
senhaus (HOCH187): 336.000 €; Erweite-
rung Kläranlage: Schlammfaulung
(HOCH161): 180.000 €.
Der geplante Finanzmittelbestand zum
31.12.2018 beläuft sich auf 38,67 Mio. €
und hat sich damit im Vergleich zum Haus-
haltsplan (38,09 Mio. €) leicht erhöht. In der
mittelfristigen Finanzplanung vermindert er
sich jedoch durch die zusätzlichen Personal-
kosten und Investitionen deutlich, so dass sich
am Ende des Planungszeitraums nur noch ein
Finanzmittelbestand von 2,87 Mio. € berech-
nen würde (Plan: 5,19 Mio. €).  Deshalb
plant man für 2020 eine weitere Kreditauf-
nahme in Höhe von 3 Mio. €, so dass sich am
Ende des Planungszeitraums ein Finanzmittel-
bestand von 5,87 Mio. € ergibt. 
Der Bericht über die Haushaltsentwicklung
2018 zeigt, dass die Gemeinde auch in die-
sem Jahr wahrscheinlich überplanmäßige
Gewerbesteuereinzahlungen erzielen kann
(aktuell Einzahlungen in Höhe von 14,226
Mio. €, Anordnungssoll: 24 Mio. €), sie
bleibt aber weiterhin von sehr wenigen
Gewerbesteuerzahlern abhängig.

Betriebskostenabrechnung
„Buntes Haus“
Auf einen Hinweis von Markus Streitberger
(FW) wurde die fehlerhafte Betriebskostenab-
rechnung  2017 für die Kindertagesstätte
„Buntes Haus“ korrigiert – und in der neuen
Fassung vom Gemeinderat einstimmig
genehmigt.

Fahrzeugabstellflächen 
am Flughafen München
(südliches Bebauungsband)
Mit Antrag vom 06.02.2018 hat die Flugha-
fen München GmbH (FMG) beantragt, den
Plan zur Errichtung und zum Betrieb von
Fahrzeugabstellflächen für Taxis und LKWs
mit Aufenthalts- und Sanitärgebäuden sowie
zur Anlage einer temporären Abstellfläche
für Mietwagen im SBB nach § 8 Abs. 1 Satz
10 LuftVG i. V. m. Art. 74 Abs. 6 BayVwVfG
zu genehmigen (Plangenehmigung). Die Vor-
habensflächen liegen im westlichen Flugha-
fengelände zwischen der Zentralallee (Flug-
hafenzubringer) und der Wartungsallee, auf
bereits planfestgestelltem Flughafengelände.
Der Gemeinderat hatte keine Einwände
gegen die Planungen.

Bürgerantrag 
„Öffentliche Grünflächen“
Mit dem von Heinz Kotzlowski, Anny 
Suffa-Hänsel und Dietmar Knoch eingereich-
ten Bürgerantrag hat sich der Gemeinderat
nun inhaltlich befasst. Man kam überein, die
Anregungen bei künftigen Bauleitplanungen
zu berücksichtigen.
Im Wesentlichen geht es den Bürgern darum,
dass bei weiterer Bebauung von Hallberg-
moos auch öffentliche Grünanlagen in Form
von attraktiven Parkanlagen geschaffen wer-
den. Konkret wurde dabei Realisierung einer
Parkanlage nördlich des Tannenwegs, eine
Erweiterung des Goldachparks und eine
Fläche am Rathausplatz angesprochen. Weil
es für die betreffenden Bereiche noch keine
konkreten Planungen gibt – und die Kommu-
ne nicht über Grundstücke verfügt, sei es
allerdings laut Reents zum aktuellen Zeitpunkt
schwierig, sich schon festzulegen. Generell
seien die Anregungen, so Bürgermeister Har-
ald Reents, aber „wichtig und richtig“ – und
sollten bei zukünftigen Bauleitplanungen
berücksichtigt werden. Der Gemeinderat
schloss sich dieser Haltung in seinem
Beschluss an.
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Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Bürgerantrag 
„Pestizidfreie Gemeinde“
Im Zuschauerraum hatten viele Landwirte
Platz genommen und harrten bis zum Sit-
zungsende aus. Stand doch ein sicherlich bri-
santes Thema auf der Tagesordnung: Der
Bürgerantrag „Pestizidfreie Gemeinde“. Er
zielt darauf ab, dass die Gemeinde für die
Pflege kommunaler Flächen keine chemisch
synthetischen Pflanzenschutzmittel (Pestizide)
verwendet,  private Dienstleitungsunterneh-
men, die im Auftrag der Kommune Pflegear-
beiten ausführen, ebenfalls zu einem Pestizid-
verzicht verpflichtet werden, bei der Verpach-
tung von kommunalen Flächen, die
landwirtschaftlich genutzt werden, ein Ver-
zicht auf Pestizide verankert wird sowie 
Bürger und Landwirte aufgefordert werden,
in Wohnbereichen keine Pestizide zu ver-
wenden. 
Schriftlich hatte Christian Krätschmer (CSU)
vor Sitzungsbeginn beantragt, eine Entschei-
dung darüber zu vertagen. Der Gemeinderat
stimmte zu. Grund: „Es wird noch Gespräche
mit den Landwirten geben, die sollen vor
einem Beschluss noch die Möglichkeit zur
Stellungnahme bekommen“, so Bürgermeister
Harald Reents. 

Anfragen
Richtiggehend der Kragen geplatzt ist nun
Franz Leichtle (CSU): Beachtliche 238 Seiten
umfasste das Sitzungsbeiblatt, das den
Gemeinderäten nun präsentiert wurde. 126
Seiten davon entfielen auf eine Liste des Ver-
braucherschutzministeriums mit zugelassenen
Pflanzenschutzmittel. Ein Umstand, der Zen-
ker zu einem „Einspruch“ gegen die Sitzungs-
vorlage veranlasste. 
„Aber wir sollen uns 20 Minuten lang deinen
Schmarrn anhören“, schimpfte Leichte in
Richtung Zenker. Zuvor hatte Bürgermeister
Harald Reents Zenkers Anfragenliste zu den
Alltagsmenschen zu beantworten (siehe
oben). Bürgermeister Harald Reents bat
höflich aber bestimmt um „Contenance“ –
und ließ Zenker wissen, dass es einen derarti-
gen „Einspruch“ formal nicht gibt. Und ja das
Sitzungsbeiblatt – seit der Einführung des
digitalen Ratsinformationssystems – nicht auf
Papier gedruckt werde. „Wir töten also kei-
nen Wald nach dem anderen.“ Vielmehr
habe man den Gemeinderat umfassend
informieren wollen, wie auch Josef Nieder-
mair (CSU) unterstrich. „Wer’s nicht lesen
will, kann ja weiterblättern“, so Reents ab-
schließend.  (eoe)

„Allrounderin“ 
Sigrid Schwirtz 

feiert 25-jähriges
Dienstjubiläum

25 Jahre im öffentlichen Dienst: Auf dieses
Jubiläum durfte nun Sigrid Schwirtz (57) im
Rathaus anstoßen. Zur Feier des Tages gab es
(alkoholfreie) Cocktails, eine Urkunde und
einen Blumenstrauß. Und mit Lob sparten die
„Chefs“ – Bürgermeister Harald Reents und
Stellvertreter Josef Niedermair - und ihre Kol-
legen nicht.
Denn man weiß, was man an Sigrid Schwirtz
hat: Seit 1999 ist sie im Hallbergmooser Rat-
haus beschäftigt – zunächst im Standesamt,
dann im Bürgerbüro und nun als stellvertre-
tende Leiterin in der Abteilung „Bildung“,
zuständig für Schulen und Kindertagesstät-
ten. 
Ihr Karriere im öffentlichen Dienst begann
aber schon viel früher: vor 25 Jahren bei der
Stadt Freising. Dort absolvierte Schwirtz ihre
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten,
war dann in vielen Bereichen der Verwaltung
eingesetzt: „Ich hab‘ eigentlich schon alles
außer Finanzen gemacht“, berichtet
Schwirtz.
Breit gefächertes Wissen, Erfahrung und
Kompetenz: Das ist es, was man im Rathaus
so an ihr schätzt. „Das Verständnis für alle
Bereiche und die Zusammenhänge macht

Sigrid Schwirtz für uns und die Bürger glei-
chermaßen so wertvoll“, freut sich Reents die
erfahrene Allrounderin in den eigenen
Reihen zu haben. Erst recht in Zeiten, wo es
immer schwieriger wird, qualifiziertes Perso-
nal zu finden.
„Die Arbeit ist unheimlich befriedigend, vor
allem wenn man Hilfestellung geben kann“,
schwärmt Schwirtz von ihrer Arbeit. Und
auch der persönliche Kontakt zu den Bür-
gern, die in Großstädten längst zur Nummer
geworden sind, macht der bürgerorientierte
Service, da war man sich einig, im Hallberg-
mooser Rathaus den Unterschied aus. Auch
menschlich schätzen die Kollegen die sport-
liche Frau, die sich beim Walken, Wandern,
Radln oder Skifahren fit hält – und ihre Kolle-
gen mit frischem Obstsalat oder anderen
leckeren Schmankerl versorgt.  

(Text/Foto: eoe)

Zum Dienstjubiläum gab’s für Sigrid Schwirtz – passend zum Sommerkleid – einen 
Blumenstrauß und eine Urkunde von Bürgermeister Harald Reents. 

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Hochwertige Pflege für die
Augenpartie
Hochwertige Pflege für die
Augenpartie
• Royal Jelly Augenkapseln Angebot: € 29,90

(statt 39,–) (Augenpflege und Fältchen-Auffüller in einem)

• Gold Augenpflege mit Lifting-Effekt 
Angebot: € 27,90 (statt 59,–)

• Royal Jelly Vitalisierende Augenpflege 
Angebot: € 29,90 (statt 40,–)
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Open-Air-Kino am Sportpark-Weiher
vom 20. bis 28. Juli

Es ist endlich wieder soweit: Das Open-Air-
Kino am Sportpark-Weiher öffnet seine
Pforten: Vom 20. bis 28. Juli gibt’s wieder
Kassenschlager, Komödien und Actionfilme
unter freiem Himmel zu sehen. Ob im beque-
men Lounge-Sessel, auf Stühlen oder der
Picknick-Decke in der Wiese: Ein cineas-
tisches Freiluft-Erlebnis ist garantiert.
Star Wars, Grießnockerlaffäre, Fack Ju
Göhte 3 oder die „Sch’tis in Paris“: Es ist für
jeden Geschmack etwas dabei. Bei Einbruch
der Dunkelheit (21.30 Uhr) geht’s los. Einlass
ist bereits um 20.30 Uhr. Tickets gibt’s in den
Kategorien „Normal“ für 5 Euro und 
„Lounge“ für 8 Euro. (Text / Foto: eoe)

20. – 28. JULI

21:30 Uhr, Einlass ab 20:30 Uhr
Sport- und Freizeitpark Hallbergmoos, 

Am Söldnermoos 61OPEN-
AIR-
KINO

FILMLISTE:

20.07. Fr. SOLO: 
A STAR WARS STORY

21.07. Sa. GRIEßNOCKERLAFFÄRE

22.07. So. DIE SCH’TIS IN PARIS

23.07. Mo. THREE BILLBOARDS
OUTSIDE EBBING, 
MISSOURI

24.07. Di. DAS LEBEN IST EIN FEST

25.07. Mi. SHAPE OF WATER

26.07. Do. GREATEST SHOWMAN
(OV in Englisch)

27.07. Fr. FACK JU GÖTHE 3

28.07. Sa. BLACK PANTHER

EINTRITT:
KATEGORIE „NORMAL” 5 Euro
KATEGORIE „LOUNGE” 8 Euro

Informationen und Tickets unter:

SPORTPARK-HALLBERGMOOS.DE

WM-Dorf abgesagt
Auf Grund des WM-Verlaufs der deutschen
Mannschaft hat die Gemeinde Hallberg-
moos entschieden, das WM-Dorf nicht in
dem Areal des Kultursommers zu veranstal-
ten. Anstatt dessen werden die Spiele wie
auch bisher im Biergarten der Parkwirtschaft
im Sport- und Freizeitpark übertragen.
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RECHTSANWÄLTE

HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552
www.ra-hackundbernau.de

§

Auszeichnung von 
Schulabgängern
Die  Gemeinde Hallbergmoos zeichnet
auch heuer wieder Schulabgänger aus,
deren Notendurchschnitt besser als 2,0
ist. Damit alle Schülerinnen und Schüler
aus Hallbergmoos geehrt werden können,
bittet die Verwaltung um Ihre Mithilfe!
Melden Sie  bitte Ihnen bekannte Schulab-
gänger (auch Berufsschule, Studium usw.),
die einen Notendurchschnitt bis 1,9 im
Abschlusszeugnis oder der Abschlussprü-
fung haben.
Leider werden uns die Schüler aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht mehr von
den Schulen gemeldet. Darum schreiben
wir die Schulen nicht mehr an und bitten
Sie, sich selbst oder auch Ihnen bekannte
Personen zu  melden. Uns ist es lieber, es
werden ehrungswürdige Schulabgänger
mehrfach vorgeschlagen, als dass wir
jemanden übersehen.
Vielen Dank für  Ihre Meldung bis 27. Juli
2018, bei Frau Mach, Telefon: 0811
5522-124, E-Mail: vorzimmer@hallberg-
moos.de.

Geplant ist die Schülerehrung am 9. August
2018 um 19:00 Uhr.  Sollte jemand an die-
sem Tag nicht teilnehmen können, bitte
trotzdem melden.

Sportlerehrung 2018
Am 19. September 2018 findet unsere dies-
jährige Sportlerehrung statt. 
Geehrt werden alle, die einen Weltmeister-,
Europameister-, Deutschen Meister- oder
Bayerischen Meistertitel seit der letzten Sport-
lerehrung im Oktober 2017 errungen haben.
Weiter können auch Sportlerinnen und
Sportler, die überdurchschnittliche Leistungen
vollbracht haben, vorgeschlagen werden.
Wenn Sie Bürger von Hallbergmoos sind
und in einem auswärtigen Verein erfolg-
reich waren, dürfen Sie sich auch auf die
Vorschlagsliste setzen lassen.

Zur problemlosen Organisation der Ehrung
ist es erforderlich, dass die zu ehrenden
Personen, namentlich mit Wohnortangabe
bis spätestens 3. August 2018 bei Frau
Mach, Tel. 0811 5522-124, in der Gemein-
de Hallbergmoos gemeldet werden. Gerne
können Sie sich auch unter buergermeister@
hallbergmoos.de anmelden.

Kinder-Sportlerehrung
2018
Auch dieses Jahr wollen wir Kinder ehren,
die sich sportlich hervorgehoben haben.
Diese Ehrung findet am 19. September
2018 statt. 
Geehrt werden alle Kinder bis 14 Jahre
(Altersklasse zur Zeit des Wettkampfes),
die seit Oktober 2017 in einer Meister-
schaft als Einzelstarter oder in einer
Mannschaft einen 1. Platz errungen
haben. 
Wenn Ihr Kind (Bürger von Hallberg-
moos) in einem auswärtigen Verein er-
folgreich ist, dürfen Sie es auch auf die
Vorschlagsliste setzen lassen.

Zur problemlosen Organisation der
Ehrung ist es erforderlich, dass die zu
ehrenden Personen namentlich mit
Geburtsdatum und Wohnortangabe bis
spätestens 3. August 2018 bei Frau
Mach, Tel. 0811 5522-124, in der
Gemeinde Hallbergmoos gemeldet wer-
den. Gerne können Sie die Kinder auch
unter vorzimmer@hallbergmoos.de an-
melden.

Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

Benefizkonzert der Isar-Möven:

Seemannslieder erklingen im
Gotteshaus

Eine hanseatische Brise wehte am Johannitag
durch die Goldacher Herz Jesu Kirche.  Dort
nämlich „ankerte“ nun ein weiteres Mal der
Shanty-Chor Isar-Möven. Mit Seemannslie-
dern gestaltete der Münchner Chor den Gott-
esdienst. Im Anschluss gab’s noch eine
schwungvolle Zugabe. Pfarrer Thomas 
Gruber freut sich über die musikalische
Begleitung der Sängerinnen und Sänger,
machte er den „besonderen“ Tag im Kirchen-
jahr auch musikalisch zu einem Erlebnis. Wie
in den vergangenen Jahren kommt der Spen-
denerlös aus dem Benefiz-Auftritt einem
wohltätigen Zweck vor Ort zu gute.

(Text / Foto: eoe)

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur und Kundendienst“
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Auftakt zum 4. Kultursommer:

„Mutmaßlich größtes
Sonnwendfeuer im Landkreis“

800 Besucher feiern kürzeste Nacht des Jahres

Mit der Sonnwendfeier der Freiwilligen Feu-
erwehr Hallbergmoos hat der 4. Hallberger
Kultursommer begonnen: Etwa 800 Besucher
waren dabei als ein imposantes Johannisfeu-
er in den Nachthimmel loderte. Und natürlich
hatte auch König Fußball seinen Platz – und
der WM-Sieg der deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft wurde gleich mitgefeiert.
Die WM in Russland ist für Jogis Jungs nach
der Vorrunde beendet. In Hallbergmoos hat
der Kultursommer freilich erst begonnen: Bür-
germeister Harald Reents hatte eigens seinen
Urlaub unterbrochen, um den Startschuss
dafür zu geben. „Die Hallbergmooser Feuer-
wehr hat sich mächtig ins Zeug gelegt, um
das mutmaßlich größte Sonnwendfeuer im
Landkreis zu zünden“, dankte der Gemeinde-
chef den etwa 40 eingebundenen Ehrenamtli-
chen. Über tausend Paletten sah man am
Rande des Volksfestplatzes aufgetürmt. Als
sie angezündet wurden, loderten die Flam-
men eindrucksvoll in den Nachthimmel. 
Im Zelt hatten zuvor Fans den WM-Krimi am
Fernseher mitverfolgt. Anschließend wurde
der Last-Minute-Sieg und und die kürzeste
Nacht des Jahres auf dem Volksfestplatz
gefeiert – mit Spanferkel vom Grill, Musik von
DJ Jens und flüssigen Muntermachern. 
Mit dabei eine Delegation der befreundeten
Feuerwehr aus St. Veit an der Glan (Kärnten):
„Wenn Österreich schon nicht bei der WM
dabei ist, können’s uns g‘scheid anfeuern“,
hatte Bürgermeister Harald Reents zuvor
noch gefeixt. Schon am Nachmittag konnte
sich die Besucher einen Eindruck von der

I M P R E S S U M
Herausgeber:
HaasMedia – Verlag & Agentur für Printmedien,
Angelika Haas
Salzbergweg 20, 85368 Wang
Telefon 0 87 61 -72 90 540, Telefax 0 87 61 -72 90 541
E-Mail: info@haasverlag.de • www.hallberger.de
Redaktionsleitung:
Gerhard Haas (V.i.S.d.P.) – Verlagsanschrift
DER HALLBERGER erscheint 14-täglich und wird kostenlos
an die Haushalte in Hallbergmoos und Goldach verteilt.
Die Artikel erscheinen unter der ausschließlichen Verant-
wortlichkeit der Autoren und stellen nicht in jedem Fall die
Meinung des Herausgebers dar. Für unverlangt eingesand-
te Manuskripte und Fotos (Kürzel: gra) wird keine Gewähr
übernommen, diese werden auch nicht zurückgesandt.
Redaktionsmitarbeiter: 
Eva Oestereich (eoe), Manfred Hillen (mhl), Sabina Brosch
(sab), Anton Schweißgut (as), Gerhard Haas (ha), Bert
Brosch (bb), Redaktion (red), Ulrike Engel (ule), Stefan
Engel (ste).
Fotos: Eva Oestereich, Gerhard Haas, Manfred Hillen,
Sabina Brosch, Ulrike Engel, Stefan Engel.
Herstellung: 
HaasMedia – Verlag & Agentur für Printmedien
Nachdruck und Vervielfältigung jeder Art von Bild und Text,
sowie der von uns gestalteten Anzeigen ist nicht gestattet.
Erscheinungsweise: 14-täglich, mittwochs
Auflage: 4850 Stück

Rund 1000 Paletten hatten die Hallbergmooser Feuerwehrleute für das mutmaßlich größ-
te Johannisfeuer aufgetürmt.

Am Abend brannte es lichterloh – und wärmte die Besucher in der relativ kühlen Juni-
Nacht.

In der kürzesten Nacht des Jahres wurde lange gefeiert.
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Leistungsstärke der ehrenamtlichen Truppe
machen: 15 Fahrzeuge der Hallbergmooser
und Goldacher Floriansjünger standen in
Reih und Glied auf dem Volksfestplatz. Auch
der Landkreis war mit dem Einsatzleitwagen
(ELW 13) und Erkundungswagen für Gefahr-
stoffe vertreten. Anziehungspunkt für die Kin-
der waren der Oldtimer und das Drehleiter-
Fahrzeug, das sich eindrucksvoll in den Him-
mel schraubte. Abgesagt werden musste der
geplante Vergleichskampf der Feuerwehren:
Für die „Challenge“ hatten sich nur drei
Teams angemeldet.

(Text: eoe / Fotos: eoe, sab)

Die befreundete Feuerwehr aus dem österreichischen St. Veit an der Glan unter Leitung
von Josef Kropiunik stattete den Hallbergmooser Kameraden einen Besuch ab. Demnächst
werden die Kärntner offizielle „Partnerfeuerwehr“. 

Der Oldtimer der Freiwilligen Feuerwehr
Hallbergmoos war natürlich für Kinder –
wie Nachwuchsfeuerwehrmann Emil – eine
Attraktion.   

Ein eindrucksvolles Bild von der Leistungsstärke der örtlichen Freiwilligen Feuerwehren vermittelte die Fahrzeugschau auf dem Volksfest-
platz.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Es hat sich herumgesprochen, dass „erstKlas-
sik“ die erste Adresse für anspruchsvolle
Musik ist. Seit zehn Jahren gibt es die Kon-
zertreihe – und nun zum Abschluss des
Jubiläumsjahres saßen Landrat Josef Hauner
und andere Prominente im ausverkauften
Gemeindesaal – und genossen einen unver-
gesslichen Gala-Abend mit den Nostalphoni-
kern.
Mit dem Vocalensemble feierte der Hallber-
ger Kultursommer vor drei Jahren eine denk-
würdige Premiere. Nun, bei der Rückkehr der
„Boygroup“, die in der Tradition der Comedi-
an Harmonists singt, spielt und tanzt, ein ähn-
liches Bild: Das Publikum war hin und weg
von ihrem Können, Charme und Witz der
Herren in Frack und Zylinder. Und auch die
Nostalphoniker mochten ihre Sympathien für
ihr Publikum im liebsten Konzerthaus.  
Schließlich trete man ja – nach Weltreise und
-erfolgen – sowieso nur noch in Dunstkreisen
von Großflughäfen auf. Selbstredend zählt
der Hallbergmooser Gemeindesaal zu den
allerliebsten Konzerthäusern, sei doch „Hall-
bergmoos County“, wie Pianist und Arran-
geur Jan C. Golch im feinsten „Denglisch“
witzelte, „the Heart of Internationality“. 
Auf ihrer Weltreise beschworen die Sänger
„Happy Days“ und viele „Sehnsuchtsorte“:
Mit Cole Porter-Swing („Night and Day“) und

natürlich ganz vielen unvergesslichen Hits der
Comedian Harmonists wurden in Moskau,
Spanien, Frankreich, Portugal oder in der
„Bar zum Krokodil am Nil“ Halt gemacht –
mal melancholisch, meist aber heiter-
beschwingt. Marco Cilic (Tenor), Marc Mege-
le (Tenor), Peter Cismarescu (Tenor), Andreas
Burkhart (Bariton) und Markus Scharpf (Bass)
ließen nicht nur ihre großartigen Stimmen
erklingen, sondern garnierten mit Gesichts-

akrobatik und Choreografien ihren amüsan-
ten Auftritt. 
Da wurde dann auch mal „tonlos“ gesungen
und „geknarzt“ („Mein Bruder macht beim
Tonfilm die Geräusche“), zu „Lazy Days“
rund um den Fazioli-Flügel „gechillt“ oder bei
„Let’s misbehave“ der „Sündenfall“ mit mehr
oder weniger reizvollen Accessoires – sprich:
Dessous – inszeniert.
Es klangen auch mal zeitkritische Töne zu
Trumps America First-Politik oder Demokra-
tiedefiziten in Russland an. 
Ein Auge hatten die Nostalphoniker freilich
auch immer auf die „Schoko-Kuss-Installati-
on“ geworfen, die der Veranstalter vom
Freundekreis „erstKlassik“ anlässlich des 15-
jährigen Bestehens der Nostalphoniker auf
der Bühne drapiert hatte, die aber im Schein-
werferlicht zu schmelzen drohte. 
Am Ende des Konzerts hielt es das Publikum,
das mit zwei Zugaben endete, nicht mehr auf
den Stühlen. Aber keine Sorge: Das Pro-
gramm für die nächste Spielzeit – sie beginnt
im Herbst - steht bereits. Infos: www.erstklas-
sik.info. Die Nostalphoniker sind nicht dabei,
aber sie haben versprochen wieder zu kom-
men. (Text: eoe / Fotos: eoe, Köhler)

Höhepunkt des Kultursommers:

Mit den Nostalphonikern
um die ganze Welt

Münchner Vokalensemble bezaubert mit Witz, Charme und Können 
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Stabwechsel in der Blumenbinderei
Gudrun Hünnefeld (62) übergibt ihr Geschäft an Regina Orthuber (23)

„The Time has come to say Goodbye“: In der
Blumenbinderei heißt es nun Abschied neh-
men. Und weil Abschied auch immer mit
einem Neuanfang verbunden ist, geht die
Geschäftsinhaberin Gudrun Hünnefeld nun
mit einem lachenden und einem weinenden
Auge in den Ruhestand. Denn sie weiß ihr
Geschäft bei Nachfolgerin Regina Orthuber
(23) in allerbesten Händen. 
Am 1. August wird die 62-Jährige die
Blumenbinderei an Regina Orthuber weiter
geben. Nach 45 Jahren Berufstätigkeit – 20
Jahre davon selbständig – will sich Hünne-
feldt, wie sie mit ihrem typischen Berliner Zun-
genschlag sagt, Zeit „für andere Dinge im
Leben nehmen“. Zum Entschleunigen daheim
oder in den Bergen, für ihre Enkelkinder (5
und 7 Jahre alt) oder um mit ihrem Ehemann
Ekki, der ihr in all den Jahren Stütze, Hilfe und
Rückhalt gab, einfach die Freizeit zu
genießen.
Glücklich und dankbar ist Hünnefeld, wie sie
rückblickend betont, dass die Hallbergmooser
und Goldacher ihr – „der Preußin“ – bei
ihrem Start in der Moosgemeinde 1982 die
Chance gaben, Fuß zu fassen. Klein hat sie
damals in der Theresienstraße angefangen.
Mit dem Umzug in das heutige Geschäft
(Theresienstr. 59) gings steil bergauf: Räume
und Kundenstamm wuchsen – Privatleute, Ver-
eine, Firmen vor Ort und am Flughafen schät-
zen die kunstvollen Sträuße und Dekoratio-
nen, die persönliche Beratung und nicht
zuletzt die familiäre Atmosphäre. In Erinne-
rungen bleiben Hünnefeld neben den herz-
lichen Kundenkontakten auch die vielen, schö-
nen „Events“, die die Blumenbinderei – sei’s
im Advent oder zu anderen saisonalen An-
lässen –  zum Kundenmagneten machten. 
In Regina Orthuber (23) hat Hünnefeld nun
die perfekte Nachfolgerin gefunden: „Ich wür-
de nicht gehen, wenn ich die Blumenbinderei
bei ihr nicht in besten Händen wüsste“, unter-
streicht Hünnefeld. Hünnefeld  und ihre Nach-

folgerin verbindet nicht nur die Liebe zur 
Floristik, sondern eine innige Freundschaft.  
Vor gut zwei Jahren stieß die junge Frau aus
Oberding zum siebenköpfigen „Frauen-
Power-Team“ der Blumenbinderei. Hinter ihr
lag da schon eine Ausbildung zur Floristin
und die Beschäftigung in der renommierten
Gärtnerei Alois Brand in München-Schwa-
bing. Die Prüfung schloss sie, das sollte nicht
unerwähnt bleiben, als Tagesbeste mit Note
1,0 ab. Neben ihrer sympathischen, beschei-
denen Art bringt sie also jede Menge Kompe-
tenz und Erfahrung in allen Bereichen – Hoch-
zeiten, Veranstaltungen, Trauerfloristik oder
Hausdekorationen – mit. 
Die junge Frau, die sich vielfach ehrenamtlich
in ihrer Heimatgemeinde engagiert, blickt
optimistisch in die Zukunft: „Ich bin stolz dar-

auf, mit einem so tollen Team arbeiten zu kön-
nen. Und dankbar, dass mir Gudrun Hünne-
feld diese Möglichkeit gegeben hat.“ Und als
sie noch hinzufügt, dass die scheidende Che-
fin immer Teil des Teams – vor allem im Her-
zen – bleiben wird, kullern bei Hünnefeld Trä-
nen der Rührung. Es werden sicherlich nicht
die letzten sein. (Text / Foto: eoe) 

Gudrun Hünnefe ld
Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 • 99 99 833
Fax 08 11 • 99 99 860
www.die-blumenbinderei.eu

Mo. – Fr-. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

DIE BLUMENBINDEREI

Eine große Vielfalt

an Sommerblumen

und Gartenpflanzen

von deutschen 

Gärtnern erhalten

Sie bei uns!

Sommerlaune…Sommerlaune…

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

❋ KFZ-Service ❋ KFZ-An- und Verkauf
❋ Unfall-KFZ ❋ Anhängerverleih 
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Evelyn Schaller ist kein Mensch, der die Hän-
de in den Schoß legt: Sie war immer in Bewe-
gung, sei es beim Skifahren oder Volkstanz.
In Mußestunden nimmt sie die Nadel in die
Hand und fertigt filigrane Klosterarbeiten.
Ruhig angehen lassen hat sie es lediglich an
ihrem 80. Geburtstag: Den feierte sie nun mit
ihren Lieben zu Hause und mit einem gemütli-
chen Essen beim Griechen. 
„Langeweile habe ich im Leben nie gehabt“,
sagt die am 1. Juli 1938 in Stettin geborene
Jubilarin, der Vize-Bürgermeister Josef Nie-
dermair nun im Namen der Gemeinde gratu-
lierte. Kriegsbedingt, so erzählt sie, musste
sie mit ihrer Familie ihre Heimat verlassen.
Zunächst kam man bei Verwandten in Berlin
unter, dann ließ man sich im Raum Stuttgart
nieder. In Weilheim an der Teck (Baden-
Württemberg) ging Schaller zu Schule und
nahm nach einer Schneiderlehre ihre Beruf-
stätigkeit auf. 
Weil sie nicht „im Schwäbischen“ bleiben
wollte, machte sie sich – frisch den Führer-
schein in der Tasche – entschlossen nach
München auf. Beim Wandern lernte sich
ihren Mann Rudi schließlich kennen, der sie
1984 zum Standesamt führte. 
Die Berge waren ohnehin ihr zweites Zuhau-
se: Als leidenschaftliche Skifahrerin stand sie
sogar in den Sommermonaten am Hintertu-
xer Gletscher auf den Brettern. Ihr Mann
allerdings konnte – trotz redlichen Bemühens
– da nicht mithalten. Aber man fand ein
gemeinsames Hobby: Den Volkstanz. „Mein
Mann konnte anfangs so gut tanzen wie Ski-

fahren“, schmunzelt die Jubilarin. Das änder-
te sich freilich:  Seit 1987 ist das Paar von
keiner Veranstaltung wegzudenken. Auch
nachdem man die aktive Tanzkarriere nun
beendet hat, hilft Rudi – einst Tanzleiter bei
der „schönen Münchnerin“ – bei der Organi-

sation weiter kräftig mit. Auch dem Heimat-
und dem Gartenbauverein ist das Paar sehr
verbunden.
Für den Beruf pendelte Evelyn Schaller tag-
täglich nach Starnberg, sie pflegte – teilweise
parallel – ihre Eltern und setzte sich schließ-
lich selbst zur Ruhe. Im ihrem gepflegten
Eigenheim mit Garten im Norden der
Gemeinde lebt das Paar seit 1985. An den
Wänden hängen wunderschöne „Kirchenar-
beiten“ – filigrane Kunstwerke, die Evelyn
Schaller in unzähligen Stunden genäht und
gestickt hat. „Man kann sie für ihre Geduld
nur bewundern“, sagt der Ehemann.
Stieftochter Tanja kann da nur beipflichten
und ihre Perfektion loben: „Ihre Weihnachts-
platzerl sehen aus wie vom Konditor.“ Ihr
Faible für Hunde teilt die Seniorin mit der
Tochter – und jetzt, wo sie selbst keine eige-
nen Zamperl mehr hat, profitieren davon die
Hunde aus der Nachbarschaft: Für die hat sie
nämlich bei jedem Spaziergang  ein „Lecker-
li“ dabei.      (Text / Foto: eoe)

Zu diesen Zeiten sind wir gerne
für Sie da und freuen uns
auf Ihren Besuch:
Donnerstag + Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Der Hallberger gratuliert…

„Langeweile hab‘ ich im Leben
nie gehabt“

Evelyn Schaller feierte 80. Geburtstag

Viel zu erzählen hatte Evelyn Schaller an ihrem Geburtstag: An ihrem „bewegten“ Leben
ließ sie auch Josef Niedermair (2. Bgm.), der die Glückwünsche der Gemeinde über-
brachte, teilhaben.

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (25.7.)
ist Mittwoch, 18. Juli., 17 Uhr.

Telefon 0 87 61-72 90 540
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Der HALLBERGER
gratuliert…

Dagmar Reuther
zum 

60. Geburtstag
am 8. Juli

Liebe Dagmar,
zu deinem runden Geburtstag wünschen
wir dir von Herzen alles Gute, Liebe, viel
Glück, Mut, Zufriedenheit und vor allem
viel Gesundheit für deine ganze Lebens-
zeit.

Wir freuen uns auf deine Feier und erhe-
ben das Glas auf dich.

Dein Karl-Heinz
mit Florian und Nicole,
Tobias und Melanie,
Andreas und Patricia

Der HALLBERGER schließt sich den guten
Wünschen an und gratuliert recht herzlich
zum runden Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch !

Sommer-Grill-Fest in der Parkwirtschaft:

Super Grillbuffet –
super Wetter –
super Erfolg

Schon beim Ausstieg aus dem Auto am Park-
platz des Sport- und Freizeitparks stieg er
einem in die Nase, der verführerische und
appetitanregende Duft der Spanferkel, die
sich am Spieß auf dem Grill der Parkwirt-
schaft drehten.
Ivan Marinic, Wirt der Parkwirtschaft hatte
am Sonntag, 1. Juli, zum Sommer-Grill-Fest
eingeladen und zahlreich kamen die Gäste in
den Biergarten der Parkwirtschaft um bei
bestem Wetter das schmackhafte Grillbuffet,
mit Grillsteaks, Hähnchenkeulen, verschiede-
nen Wüsteln und natürlich auch Spanferkel,
zu genießen. Natürlich fand auch das Frei-
bier vom Fass seine erfreuten Abnehmer.
Dj Maky versorgte die Gäste mit Musik und
Fußballbegeisterte konnten am großen Bild-
schirm die WM-Spiele verfolgen. 

Ivan Marinic war sichtlich erfreut über den
Erfolg des Grill-Festes, das durch den Sieg
„seiner” kroatischen Mannschaft am späten
Abend einen krönenden Abschluss fand. (ha)
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Unter dem Motto „Reise- und Sommerge-
schichten“ nahmen die beiden Erzählerinnen
Monika Lössl und Sigrid Sommer die 40
Zuhörer, die in die Hallbergmooser Bücherei
gekommen waren, mit auf einen Abend der
besonderen Art. Sie führten ein in eine alther-
gebrachte Kunstform: die des freien
Erzählens. 
Der Erzähl-Abend war Teil des Hallbergmoo-
ser Kultursommers, den das Büchereiteam um
Leiterin Petra Niedermair liebevoll mit som-
merlichen Cocktails gestaltete und Erdings
Kulturpreisträger Konrad Huber auf der
Gitarre mit der musikalischen Umrahmung
versah.
Bei Monika Lössl war es der Opa, bei Sigrid
Sommer ihre Kinder, die sie zur Erzählerin-
nen werden ließen. Sie arbeiten mit der Spra-
che mit Gestik und Mimik und ziehen damit
die Zuhörer binnen weniger Augenblicke in
ihren Bann. Gelernt haben sie ihr Handwerk
in der Goldmund-Erzählakademie, „denn es
geht nicht nur darum, eine spannende
Geschichte zu erzählen, sondern das Kopfki-
no anspringen zu lassen“, erläutert Sommer.
Aus dieser Schule gingen sie als zertifizierte
Erzählerinnen heraus und berichteten nun
von Beziehungen, Wirrungen und Verwirrun-
gen, temperamentvoll, mit Witz und auch
manchem Augenzwinkern. Dabei ist es egal,
ob es sich um eine Geschichte aus dem 18.
Jahrhundert über die junge Olivia handelt,
die den gesellschaftlichen Zwängen als engli-
sche Lady des 18. Jahrhunderts zu entfliehen
versucht, oder um eine moderne Version der
„Schöpfungsgeschichte“. Diese endet im
ersten Liebesabenteuer von Adam und Eva
mit den Worten, dass „stets das erste, was ein

Geschichten erzeugen Bilder im Kopf
Erzählkunstabend in der Bücherei

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

65
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

Konrad Huber, Sigrid Sommer, Monika Lössl und Petra Niedermair.

Sigrid Sommer und Monika Lössl: ein 
kongeniales Duo.

Mit Cocktails erfrischten sie den lauen Som-
merabend auf der Terrasse der Bücherei.

jeder Mann sieht, immer eine Frau ist“, lachte
Sommer. 
Erfrischend waren auch die beiden Mundart-
Geschichten von Monika Lössl: Hier
beschreibt sie eine Zugfahrt mit ihren beiden
Geschwistern oder erzählt von der Traudl, die
sich dann doch in der Altweibermühle nicht
„ummoiln“ lässt. Die Musik von Konrad
Huber zwischen den Geschichten ließ den
Zuhörern den nötigen Raum, dass sie ihre
eigenen Gedanken auf die Reise schickten.
Nach gut zwei Stunden Erzählens war jedoch
klar, dass es sehr wohl einen Unterschied
macht, ob man nur redet oder gekonnt eine
schöne Geschichte erzählt. (Text/Fotos: sab)
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Lesen was geht!
Sommerferien-Leseclub für junge Leser ab der 1. Klasse bis zur 5. Klasse

Rund 170 öffentliche Bibliotheken in Bayern
bieten in den Sommerferien wieder spannen-
des Lesefutter und tolle Preise! Mit dabei ist
auch wieder die Hallbergmooser Gemeinde-
bücherei.
Anmeldung in der Bücherei ab sofort.

Beginn der Buchausleihe:
Sonntag, 22.7.2018

Abschlussfest mit Verlosung:
Freitag, 21.9.2018 – 16 Uhr (das Club-Mit-
glied bitte persönlich anwesend sein, oder
Vertretung)

Wer sich beim kostenlosen Sommerferien-
Leseclub anmeldet, kann exklusiv tolle Bücher
ausleihen, die speziell für die Club-Mitglieder
angeschafft worden sind. Nach dem Lesen

wird eine Bewertungskarte ausgefüllt, die
gleichzeitig als Los dient. Mit etwas Glück
kann man so einen der vielen tollen Preise
gewinnen! Als Hauptpreis gibt es in allen
Bibliotheken in diesem Jahr etwas ganz
besonderes: jeweils ein „Boxengassen-Ticket“
für die CarreraWORLD in Oberasbach (bei
Nürnberg) für die Gewinnerin bzw. den
Gewinner und eine Begleitperson. Außerdem
haben die Bayerische Eisenbahngesellschaft
und DB Regio Bayern bayernweit 20 Bayern-
tickets für die interessantesten Bewertungen
und schönsten Illustrationen zu den gelesenen
Büchern zur Verfügung gestellt. Alle Teilneh-
mer, die drei oder mehr Bücher gelesen
haben, werden auf der Abschlussparty nach
den Ferien am 21.9.2018 – 16 Uhr,  mit
einer Urkunde ausgezeichnet.

Im letzten Jahr haben rund 13 500 Jugendli-
che in den Sommerferien über 104 000
Bücher gelesen. Damit ist der Sommerferien-
Leseclub das erfolgreichste Ferienprogramm
in Bayern! (gra)

VdK’ler erklimmen den Olymp
Eindrucksvolle Bezirksflugreise an die olympische Riviera

Wie schon seit vielen Jahren nahm der VdK-
Ortsverband Hallbergmoos/Goldach auch
heuer wieder an der Bezirksflugreise teil. Mit
35 Teilnehmern gings zur „Olympischen
Riviera“ im Norden Griechenlands. 

Von Platamonas aus, wo die Reisenden unter-
bracht waren, führten sechs Touren zu Tem-
peln, Klöstern und in kristallklare Buchten.
Den Auftakt machte ein Besuch der Stadt
Thessaloniki, wo der Weiße Turm an der
Uferpromenade und die Fußgängerzone um
den Aristolesplatz lockte.  

Es folgte ein Ausflug in das malerisch gelege-
ne Dorf Panteleimonas, dessen einst verfalle-
ne Gebäude renoviert und unter Denkmal-
schutz gestellt wurden. Große Begeisterung
löste der Besuch der Königsgräber von Vergi-
na aus: Unter einem großen Tumulus (Erdhü-
gel) liegen vier Gräber, darunter die letzte
Ruhestätte König Philipp II., Herrscher über
das makedonische Reich im 4. Jahrhundert
und Vater von Alexander dem Großen.

Zum Staunen regte der Ausflug zu den
„Meteora Klöstern“ an, die auf hohen bizar-
ren Felsen im Osten des Pindos Gebirges zu
sehen sind. Sie gehören zum Weltkulturerbe
der UNESCO. Die Meteora-Klöster bestan-
den ursprünglich aus 24 einzelnen Eremita-
gen und Klosteranlagen. Heute sind nur noch
sechs der Klöster zugänglich und bewohnt.

Eindrucksvolle Landschaft erlebten die
VdK’ler schließlich bei einem Abstecher nach
Skiathos, der viertgrößten Insel der nörd-
lichen Sporaden mit einer Länge von 11 km
und einer Breite von 5 km. Unzählige kleine
Buchten mit kristallklarem Wasser und dich-
ten Wäldern prägen das Landschaftsbild. Die

Hauptstadt Skiathos bietet eine lange
Fußgängerzone – perfekt für einen Stadt-
bummel!
Schließlich erklommen die Reisenden den
Olymp. Dort, auf dem „Götterberg“ war der
höchste Gipfel „Dion Mytikas“ mit 2918m zu
sehen. Der Weg führte durch den Ort Lito-
choro mit der kleinen griechisch-orthodoxen
Kirche Agios Nikolaos. Dort endet die Eni-
peas Schlucht, welche den Gebirgsstock zum
Meer hin entwässert. Eine gesellige Weinver-
kostung rundete diesen Ausflug ab.

(Text: eoe / Foto: gra)

Kultur und Landschaft der olympischen
Riviera, wie beispielsweise das Meteora-
Kloster hinterließen bei den Teilnehmern
der VdK-Bezirksflugreise einen bleibenden
Eindruck. 

Ha-Ra
®

BERATUNG UND VERKAUF: Edith Thormann
Erchinger Weg 62a · 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/12 89
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Bunt und fröhlich
Nachbarschaftshilfe feiert Begegnungsfest

Eine Vielzahl unterschiedlichster Nationen
tummelten sich auf dem Begegnungsfest der
Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach:
Syrer, Senegalesen, Nigerianer, Iraker,
Iraner, Plästinenser, Afghanen und natürlich
auch Hallbergmooser. 
Den ganzen Nachmittag über herrschte ein
reges Kommen und Gehen. Die Idee, Men-
schen „zum miteinander Reden, sich Kennen-
lernen und Freude und Spaß zusammenzu-
bringen“, so Leiterin Martina Wilkowski,
wurde voll erreicht. Wilkowksi freute sich
darüber hinaus, dass auch aus den vier Häu-
sern viele Flüchtlinge mit ihren Kindern
kamen, „ich sehe zudem viele Ehemalige aus
dem Söldnermoos, die schon gar nicht mehr
in Hallbergmoos wohnen“, so Wilkowski. Sie
und ihr Organisationsteam mit Birgitt Funk,
Jürgen Steiner, Thomas Küppers, Ingrid Kam-
mann, Michaela Hübner, Sonja Bohne und
Doreen Köhler konnten über die rege Mithilfe
der Besucher nur staunen. Vor allem die

Martina Wilkowski, Leiterin der Nachbar-
schaftshilfe, freute sich über ein gelungenes
Begegnungsfest.

Essenstische waren über und über mit natio-
nalen und internationalen Köstlichkeiten
gefüllt: Couscous und Mafé aus dem Senegal,
italienischer Nudelsalat, Tortillas, Sambusa
aus Somalia, Kabsa aus Syrien, Biryari aus
Afghanistan neben bayerischem Kartoffelsa-
lat. „Seit zehn Uhr morgens standen zehn
senegalesische Männer in der Küche. Sie
haben es sich nicht nehmen lassen uns hier
mit ihren typischen Landesgerichten zu ver-
wöhnen.“ 
Und dass es sich auch mit einer afrikanischen
Tracht hervorragend auf bairische Volksmusik
tanzen läßt, bewiesen Helga und Roland Lip-
ka. Beide waren natürlich in Dirndl und
Lederhose, viele ihrer Mittänzer jedoch in far-
benfrohen langen Kleidern. „Musik und Tanz
verbindet Kulturen und Nationen, da braucht
man auch nicht reden miteinander“, lachte
Lipka. Eine musikalische Einlage brachten
auch die senegalesische Trommelgruppe, die
ebenso viel Beifall erntete wie die Narrhalla-
Gruppe mit ihrer Aufführung.

(Text/Fotos: sab)
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250 Christen des katholischen Pfarrverbands
haben jetzt zusammen im Pfarrgarten an der
Thersienstraße ihr Sommerfest gefeiert: Den
Auftakt bildete ein Gottesdienst unter freiem
Himmel, den Ortspfarrer Thomas Gruber
zelebrierte. Eine schweißtreibende Angele-
genheit, den Petrus meinte es besonders gut –
und verwöhnte die Christen mit hochsommer-
lichen Temperaturen.
Das hielt die Versammelten freilich nicht vom
Feiern ab: Das Golden Brass Ensemble spielte
auf, der M-Chor sang – und natürlich sorgten
„Grillmeister“ Roland Lipka und das 
Catering-Team für Gaumenfreuden. Der 
Kinderchor „Moosspatzen“ sang dieses Mal
nicht nur fröhliche Lieder, sondern tanzte zu
„Hinemator“: Ein Titel, der an einen Bibeltext
angelehnt ist und passender nicht sein könn-
ten: „Es bedeutet: Wie gut es ist, wenn alle
zusammen sind“, erklärte Chorleiterin Aure-
lia Sailer. Und fügt mit einem Lachen hinzu:
„Ganz genau so wie heute.“ 

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

Sommerfest des katholischen Pfarrverbands:

„Wie gut es ist, wenn wir alle
zusammen sind“

Erste-Hilfe-Kurse
in Hallbergmoos
– für jedermann, nicht

nur für Fahrschüler –

in der 

Fahrschule Kydd
Hallbergmoos, Theresienstraße 68

Anmeldung unter:

www.erstehilfe-Hallbergmoos.de

Nächster Termin:

Sonntag, 22.7.2018, 9.00 Uhr

mit amtl. Sehtest und 

biometrischen Passfotos 

Ludwig „Lugge“ Wiesheu und seine Gattin waren miteinander fast 65 Jahre lang die gut-
en Geister im Pfarrhaus und Pfarrheim: Pfarrer Thomas Gruber dankte dem Paar für seine
unermüdlichen Einsatz im Dienste der Gemeinschaft.

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos

Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus
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Im Rahmen eines feierlichen Festaktes in der
Aula des OMG wurden am 29. Juni 2018
siebenundsechzig Abiturientinnen und Abitu-
rienten die Abiturzeugnisse überreicht. Zahl-
reiche Ehrengäste wünschten der Absolvia
2018 für die Zukunft alles Gute. 
Die OMG-Schulfamilie gratuliert allen Abitu-
rientinnen und Abiturienten: Daniel Albrecht,
Mia Bauknecht, Larissa Bettels, Dominik Bra-
tic, Thimo Braun, Jana Caven, Alessandro
D´Amanzo, Marcel Delitz, Katrin Eckart,
Nina Eckart, Antonia Edenholm, Clara Fen-
ge, Franziska Fischer, Yanik Frese, Pavao
Gagulic, Adem Gelis, Manuel Goronzi, Louis
Hartmann, Blerta Haska, Florian Hauck, Lisa
Heidegger, Maximilian Heidegger, Sebastian
Helbich, Fabian Helmer, Isabella Hick, Jonas
Hofmann, Maximilian Jäger, Elias Johnen,
Maximilian Kappel, Felix Kirchmann, Step-
hanie Kirr, Lena-Theres Kleindienst, Marc
Kliesow, Eva Krichbaum, Daniel Kufner,

Sebastian Kurz, Gaetano Lanzano, Alessa
Lindermeier, Gabriel Mayerhanser, Maik
Meißner, Paul Mergner, Aimee Musial, Kevin
Neuwirth, Sabrina Penkin, Verena Pleßl, Isa-
bel Rambowsky, Philipp Reer, Victoria Rohde,
Anna-Lee Romhart, Florian Rudzki, Marc
Schneider, Adrian Seeholzer, Maximilian
Söllner, Armin Stanitzok, Jelena Stanojevic,
Katharina Stätter, Paul Streifeneder, Nicolas
Strobl, Alexandra Summerer, Alessia Tiso,
Ngoc-Nhi Tran, Claudia Walbrun, Sebastian
Wehmann, Vitus Wenig, Elias Wolf, Georg
Zagelmair und Urs Zipprich.
Für sehr gute schulische Leistungen wurden
Veren Pleßl, Felix Kirchmann, Eva Krich-
baum, Florian Hauck, Claudia Walbrun,
Manuel Goronzi, Georg Zagelmair, Isabel
Rambowsky, Lisa Heidegger und Marcel
Delitz geehrt.
Außerdem wurden zahlreiche Sonderpreise
vergeben:

Preis der Deutschen Physikalischen Gesell-
schaft: Daniel Albrecht, Maximilian Kappel,
Verena Pleß und Felix Kirchmann. 
Preis der Gesellschaft Deutscher Chemiker:
Jelena Stonjevic und Maximilian Söllner.
Deutsche Mathematiker Vereinigung: Flori-
an Hauck.
Biologie Zukunftspreis: Manuel Goronzi.
Goldene Nadel der Altphilologen: Claudia
Walbrun.
Seminararbeitspreis der LMU – Fakultät für
Physik: Maximilian Kappel.
Folgende SchülerInnen wurden für ihr außer-
unterrichtliches Engagement, das das Schul-
leben sehr bereicherte, geehrt:
Schülersprecher/SMV: Felix Kirchmann,
Elias Wolf, Isabel Rambowsky, Lena Klein-
dienst, Alessa Lindermeier, Verena Pleßl,
Elias Johnen, Gaetano Lanzano
Orchester/Chor: Franziska Fischer, Isabel
Rambowsky, Alessia Tiso, Mia Bauknecht,
Marcel Delitz, Paul Mergner, Maximilian
Jäger 
Tanzprojekt/Bewegungskünste: Jana
Caven, Kathrin Eckart, Franziska Fischer,
Anna-Lee Romhart, Ngoc Nhi Tran, Philipp
Reer, Gaetano Lanzano, Felix Kirchmann
Schulsanitäter: Mia Bauknecht, Larissa 
Bettels, Antonia Edenholm, Lisa Heidegger,
Katharina Stätter, Claudia Walbrun. (gra)

Abiturfeier am OMG
Das Motto der Absolvia 2018: „Abu DhABI – Die Scheiche gehen, die Kamele bleiben “

Susanne Wolf

Auenstraße 1

85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 

Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
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Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

„Spaghetti” begeisterte
Regenbogen-Kinder

Immer noch faszinierend für Groß und Klein
ist das Flair eines Zirkus, und so erwarteten
die Kinder des AWO-Kindergartens Regen-
bogen aufgeregt den Besuch einer Mitarbei-
terin des Cirkus Renz, der gerade in Ismaning
Station machte. Begeistert waren die Kleinen
aber ganz besonders von dem zweiten Besu-
cher, den ihnen die Zirkusmitarbeiterin vor-
stellte: „Spaghetti“ hieß die Schlange, die
zwar noch recht klein, weil erst drei Jahre alt,
aber doch schon recht beeindrucken war. Die
Kinder erfuhren, dass es sich bei ihr um eine
Boa, also eine Würgeschlange handelte und
sie durften sie ausgiebig betrachten. Einige
trauten sich sogar sie anzufassen und die
ganz Mutigen ließen sich das Reptil sogar um
den Hals legen. Ein toller Vorgeschmack also
für einen künftigen Zirkusbesuch, bei dem es
sicherlich noch eine große Zahl anderer exo-
tischer Tiere zu sehen gibt.

(Text: mhl/Foto: gra)

Karatekids im Kindergarten Regenbogen
Ein Schnupperkurs in Karate stand für die
Kinder des AWO-Kindergartens Regenbogen
auf dem Programm. Zwei Mitglieder des
Neufahrner Karateklubs waren gekommen,
um mit den Kleinen eine Probestunde abzu-
halten. 
Gruppenweise kamen die Kinder in die Turn-
halle, um dort mit den beiden „Profis“ zu
üben. Es wurde gespielt, geübt wurde, wie
man eine richtige Faust macht und damit auf
ein Boxkissen einschlägt. Weitere Karate-
übungen schlossen sich an, und manche der
Kinder brachten schon ein wenig Erfahrung
mit und einige sogar schon den eigenen
Karateanzug. 
Viel Spaß hatten die Kleinen an diesem Vor-
mittag, und als es am Ende auch noch eine
Teilnehmerurkunde gab, war die Freude ganz
besonders groß. (Text: mhl/Fotos: gra)

Foto: Eine theoretische Anleitung gab es zu
Beginn des Schnupperkurses.

Farben Spezi

BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 

0 81 61-8 42 72
u. 8 10 19

Fax 

0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
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BRK Kids live on air!
Vor einiger Zeit hatten 12 Mädels und Jungs
aus den beiden BRK Horten „Meilenstein-
haus“ und „Ecksteinhaus“ die Gelegenheit,
einem Hortvater und dessen Kollegen beim
Radiosender „Antenne Bayern“ über die
Schulter zu schauen. 
Mit Bus und S-Bahn ging es in der Früh ab
nach Ismaning ins Studio, wo wir sehr herz-
lich von Arno Siegemund empfangen wur-
den.
Nach einer kurzweiligen theoretischen Ein-
führung in die Radiowelt durften wir tatsäch-
lich um kurz vor 10:00 Uhr direkt ins Aufnah-
mestudio von Evi Ott. Wir kamen uns vor wie
in einem Flugzeug…sooo viele Regler, 
Knöpfe und Bildschirme!
Evi Ott erklärte uns die Geräte und Abläufe,
die für eine Nachrichtensendung nötig sind.
Und dann war es soweit: Nach letzten
Instruktionen zählte die Uhr rückwärts und
um Punkt 10:00 Uhr begann die Live-
Sendung der „Antenne-Bayern“ Nachrichten. 
Evi Ott stellte uns als ihre heutigen „Nachrich-
ten-Kids“ vor, plauderte noch kurz mit uns
und schickte dann ihre aktuellen Nachrichten
an alle Radiohörer. Zum Schluss wurde noch
auf das Mikrophon von Christian Franz für
den aktuellen Verkehr geschaltet. 
Alle waren ziemlich erstaunt, wie viel Arbeit
in einer 7-Minuten Nachrichtensendung
steckt! Vorbereitete Erkennungsmelodien wie
z.B. „Antenne Bayern“ und Geräusche,
Nachrichten vom Bildschirm, aktuelle Ver-
kehrsnachrichten und Live-Schaltungen müs-
sen sekundengenau zusammengesetzt wer-
den und über den Sender gehen.
Als Höhepunkt unseres Besuchs durften wir
selbst in die Rolle eines Nachrichtensprechers
schlüpfen und im angrenzenden Studio von
Arno Siegemund unsere eigenen „Hort-
Nachrichten“ aufnehmen.
Das war gar nicht so einfach für uns Nicht-
Profis…“ Ups, das Mikrofon ist ja schon an!“,
„was muss ich lesen?“ oder Versprecher
waren typisch. „Alles nicht so schlimm“, versi-
cherte uns Arno Siegemund, „die Aufnahmen
werden noch im Schneideraum von einem
Kollegen geschnitten und mit den Original-
Melodien hinterlegt!“
Im Schneideraum war das Gelächter dann
groß, als jeder seine eigene Stimme hören
konnte!! „Ich höre mich aber komisch an!“
Mit der fertig geschnittenen CD im Gepäck,
einer stärkenden Brotzeit und einer 

Bauausführung 

Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

„Antenne-Bayern“-Geschenktüte für jeden
„Aushilfs-Moderator“ ging es dann wieder
zurück nach Hallbergmoos in den Hort.

Und alle waren sich einig: „Das machen wir
bestimmt mal wieder!!!“
Herzlichen Dank an Arno Siegemund, Evi Ott
und das „Antenne-Bayern-Team“ für den tol-
len Vormittag!!! (gra)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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Kindergarten Sonnenschein:

Flughafenatmoshpäre
beim Kindergartenfest

Dieses Jahr stand das Kindergartenfest ganz
unter dem Motto „Vom Zauber des Fliegens“
als auch schon kurz nach der Begrüßung
durch die Leitung Frau Zitzmann-Häfner der
Elternbeirat des Kindergartens eine tolle Ein-
lage zum Thema brachte.
Kurz darauf zogen auch schon die kleinen
Akteure  zur Schulaula ein. Die Kinder hatten
sich schon wochenlang vorher mit dem 
Thema auseinandergesetzt. 
Experten und Wissenschaftler aus aller Her-
ren Länder berichteten über die ersten Flug-
versuche, wie man den Störchen beim Flug zu
sah, um genauso fliegen zu können wie diese
Tiere. Wie ein Flugzeug überhaupt fliegen
kann und über die verschiedenen Arten von
Flugzeugen.
Da flogen dann Segelflieger, Hubschrauber,
Wasserflugzeuge und Passagierflugzeuge
über die Bühne. 
Die Abfertigung des Fluggastes vor Beginn
des Fluges wurde beim Check-in dargestellt.
Auch die verschiedenen Berufsgruppen die
am Flughafen beschäftigt sind, konnte man
auf der Bühne verfolgen. Einige Mechaniker
konstruierten sogar ein neuartiges modernes
Flugzeug. Zum Probeflug wurden Frau Edfel-
der und Herr Reents eingeladen, die sich die
Gelegenheit nicht entgehen ließen und sofort
einstiegen. Leider ging das Experiment schief
und beide  wurden nach dem aufregenden
Flug nicht wiedererkannt, da sie als sehr
betagte Menschen das Flugzeug wieder ver-
ließen.
Im Anschluss und bei herrlichem Sonnen-
schein ließen sich alle die Leckereien vom
reichhaltigen Buffet schmecken. Als ersten
Preis gab es bei der Tombola eine Ballonfahrt
zu gewinnen und als Abschluss gewann die
gelbe Gruppe dieses Jahr beim Eltern-Kind
Spiel „Flugzeuge bergen“ den Pokal.
Schlussendlich haben alle einen tollen Nach-
mittag verbracht und auch das gemeinsame
Aufräumen war schnell geschafft. (gra)

Günstig einkaufen imGünstig einkaufen im

Staubsauger-ShopStaubsauger-Shop
VORWERK: •  An- und Verkauf

•  Reparaturen
•  Zubehör

– Alles zu Top Preisen! –
Keine Liefer- und Anfahrtskosten!

Mich erreichen Sie am besten unter
Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine

Werksvertretung

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (15.7.)
ist Mittwoch, 18. Juli., 17 Uhr.

Telefon 0 87 61-72 90 540



DER HALLBERGER Nr. 14/11. Juli 2018

SchuwiDu Naturtag beim Imker
Am Dienstag, 26. Juni, besuchte der Schul-
kindergarten SchuwiDu vom BRK Kinderhort
Meilensteinhaus den Hallbergmooser Imker
Bruno Willing. 
Die Kinder bekamen einen Einblick in die
Arbeitswelt des Imkers und der Bienen.
Besonders eindrucksvoll war der Schauka-
sten, bei dem man die Bienen sehr gut bei
ihrer Arbeit beobachten konnte und dank der
Markierung der Bienenkönigin war die Suche
nach ihr nicht schwer.
Jedes Kind durfte einmal in die Honigwabe
stechen und so in den Genuss frischen Honigs
kommen. Zum krönenden Abschluss erhielt
jedes Kind zwei kleine Kostproben des
leckeren Honigs, sowie eine Bienenwachsker-
ze als Erinnerung an den Ausflug. Als großes
Dankeschön für die Zeit des Imkers, haben
die SchuwiDu Kindern einen selbstgebacke-
nen Kuchen überreicht. (gra)

BRK Hort „Ecksteinhaus”:

Teamtag in Nürnberg
Einen Tag der besonderen Art verbrachte das
Team des BRK Hortes „Ecksteinhaus“  beim
„Erfahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne „ in
Nürnberg. Um sich für die Arbeit mit den
Mädels und Jungs im Ecki neue Impulse,
Ideen und Anregungen zu holen fiel die Wahl
auf diese besondere Ausstellung, die jährlich
zwischen Mai und September in Nürnberg
stattfindet. 
Unter dem diesjährigen Motto „Miteinander“
gab es interessante Stationen zum Staunen
und Mitmachen. 
In der „Hörbar“ konnten wir erfahren, wie
man einem riesengroßen Steinquader Töne
entlockt und in der „Prismengalerie“ beim
Blick durch ein solches Prisma das Farben-
spiel der Lichtfarben beobachten.
Im Zelt der Vielfalt konnten wir unter dem
Motto „Ein Faden verbindet“ alte und neue
Varianten des überall auf der Welt verbreite-
ten „Fadenspiels“ ausprobieren und in der
Druckwerkstatt selbst Andenkenkarten gestal-
ten und drucken.
Wer das Prinzip einer „Camera Obscura“
näher kennenlernen wollte hatte die Gelegen-
heit, sich direkt in eine solche hinein zu set-
zen und zu staunen: In einem stockdunklen
Bauwagen mit nur einem kleinen Loch in der
Tür entstand nach kurzer Zeit wie von Zau-
berhand an der Innenwand des Wagens das
Abbild dessen, was gerade draußen vor der
Tür passierte!  
Wie bei vielen Stationen des „Erfahrungsfel-
des“ konnte man meinen, seine Sinne spielten
einem einen Streich!
Viel Spaß hatten wir im Kooperationszelt
beim „Heißen Draht für zwei“ oder dem
Kugellabyrinth. Eine richtig große Variante

des bekannten Spiels  „Jenga“,  bei dem
Holzklötze aufeinander gestellt werden und
durch Herauslösen einzelner Steine aus dem
unteren Bereich immer höher gestapelt wer-
den mussten, zog uns aber richtig in den
Bann und weckte spätestens jetzt das Kind in
uns!           2 Kolleginnen nahmen die Heraus-
forderung an und bauten, alle anderen
gaben Tipps, feuerten an und litten mit, bis
der Turm nach ca. 20 Minuten einstürzte. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch des
„Dunkelcafés“ etwas abseits der Ausstellung!
Am Eingang wurden wir von einem, wie sich
später herausstellte sehbehinderten Mitarbei-
ter in Empfang genommen und in völliger
Dunkelheit , die eine Hand auf der Schulter
der Kollegin, die andere Hand immer an der
Wand entlang um einige Kurven an die The-
ke des Cafés geführt. Völlig sicher bewegte
sich unser „Guide“ im Dunkeln und servierte

uns die bestellten Getränke und Snacks.
Obwohl sich unsere Augen inzwischen an die
Finsternis gewöhnt hatten, war das Bezahlen
für uns nochmal eine Herausforderung.
Tatsächlich kann man den Unterschied zwi-
schen 1 €- und 2 €-Münzen fühlen, man muss
den Sehsinn „nur“  durch den Tastsinn erset-
zen. Trotz dieser ungewohnten, aber sehr
interessanten Erfahrung im Dunkelcafé waren
wir froh wieder nach draußen zu kommen.
Abschließend waren wir uns einig, dass es
ein rundum gelungener Teamtag  der „Eckis“
war, von dem wir vieles in die tägliche
pädagogische Arbeit mitnehmen und umset-
zen können.
Ein Besuch in Nürnberg beim „Erfahrungsfeld
zur Entfaltung der Sinne“ wäre übrigens auch
eine tolle Idee für einen Familienausflug.
Geöffnet täglich bis 9. September. Es lohnt
sich! (gra)
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Aufatmen beim VfB Hallbergmoos
Michael Ködel, Anna Klug und Michaela Reitmeyer stellen sich zur Wahl

Die Polizei berichtet 
Verkehrsunfall 
mit Personenschaden
Zu einem Verkehrsunfall mit einem verletzten
13-Jährigen kam es am 21. Juni, um 17:10
Uhr, in der Freisinger Straße in Goldach. Der
Schüler lief ohne auf den Verkehr zu achten
über die Straße und wurde dabei von einem
Pkw erfasst. Laut Zeugenaussagen lief er
unmittelbar vor dem Pkw auf die Straße so
dass der Unfall für den 37-jährigen Pkw-
Lenker nicht vermeidbar war. Der Schüler
wurde mit einer Beinverletzung in das Klini-
kum Freising eingeliefert.

Diebstahl eines Fahrrades
durch Jugendlichen
Durch einen aufmerksamen Zeugen wurde
der PI Neufahrn am Freitagnachmittag mitge-
teilt, dass ein 15-jähriger Jugendlicher mit
einem Fahrrad nach Hause kam, welches
nicht ihm gehört. Eine anschließende Über-
prüfung durch die Polizei bestätigte den Ver-
dacht des Zeugen. Der Jugendliche konnte
den Beamten keinen Eigentumsnachweis
erbringen und auch seine sonstigen Erklärun-
gen zum Besitz des Fahrrades im Wert von
ca. 50 Euro schienen wenig plausibel. Bis-

lang konnte noch kein rechtmäßiger Eigentü-
mer des Fahrrades ermittelt werden, weshalb
es schließlich durch die Polizei sichergestellt
wurde. Wem daher seit geraumer Zeit ein lila-
farbenes Fahrrad der Marke Colorado ab-
handen gekommen ist, wird gebeten sich bei
der Polizei Neufahrn (Tel.: 08165/9510-0)
zu melden. (mhl)

Aufatmen beim VfB Hallbergmoos-Goldach:
Ein halbes Jahr stand der Verein nach dem
Rücktritt von Werner Schwirtz (im Dezember
vergangenen Jahres) ohne ersten Vorsitzen-
den da. Die Geschäfte führten kommissarisch
seine beiden Stellvertreter Sepp Troidl und
Michaela Reitmeyer weiter. 
Nach intensiver Suche und Gesprächen kön-
nen die Verantwortlichen nun bei der anste-
henden Jahreshauptversammlung am Mitt-
woch, 25. Juli, um 19.30 Uhr in der Park-
wirtschaft den Mitgliedern geeignete
Kandidaten für die Vereinsführung präsentie-
ren: Für den Posten als 1. Vorsitzender stellt
sich Michael Ködel zur Wahl: Der 52-Jährige
ist seit 10 Jahren beim VfB und aktuell Fuß-
balltrainer der A- und B-Jugend. Als seine
Stellvertreterin kandidiert Anna Klug. Die 37-
Jährige gehört seit ihrer Kindheit dem Verein
an, ist aktive Spielerin, Trainerin und Abtei-
lungsleiterin der Volleyballabteilung. Dritte im
Bunde ist die erfahrene Michaela Reitmeyer,
die sich zur Wiederwahl als 3. Vorsitzende

stellt. Sepp Troidl, bisher 2. Stellvertreter, ver-
zichtet auf eine neuerliche Kandidatur. Der
VfB ist mit über 2000 Mitgliedern der größte
Sportverein der Gemeinde.

(Text: eoe / Foto: gra)

Ghost, Corratec,
Kettler, KTM,
Hercules, Puky,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

Gazelle Hollandrad,
Gazelle Cruiser
und Elektracruiser

Gazelle Hollandrad,
Gazelle Cruiser
und Elektracruiser
ABVERKAUF

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Glas oder
Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Glas oder
Acrylglas
Glas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Glas/Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.

DER HALLBERGER
berichtet bereits im 27. Jahr

für Sie aus Hallbergmoos
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Anpfiff zum Allianz Juniors Cup

21. Juli im Sportpark Hallbergmoos

Die Allianzagenturen Heyne, Niedermaier &
Schreyer OHG, Robert Schneider und
Karlheinz Schmid laden am Samstag, 
21. Juli,  zum Vorrundenturnier des Allianz
Juniors Cups nach Hallbergmoos ein. 
Anpfiff ist um 9:30 Uhr. Auf dem Gelände
des VfB Hallbergmoos wird sich zeigen, wel-
che der insgesamt 10 antretenden Mann-
schaften (D Jugend / Jungen) auf dem Rasen
die Nase vorn haben. Im Jahr der Fußball-
Weltmeisterschaft 2018 hat die Allianz diese
neue Fußballturnierserie für Kinder und
Jugendliche, den Allianz Juniors Cup, ins
Leben gerufen. Mitmachen können Mädchen
und Jungen aus ganz Deutschland im Alter
zwischen 11 und 13. Als besonderes High-
light wartet auf die besten Teams das Final-
turnier in München, das die Allianz mit ihrem
Partner FC Bayern München ausrichtet.
Zusammen mit dem ausrichtenden Verein 
VfB Hallbergmoos ist für alles gesorgt:
bestens präparierter Fußballplatz, Betreuer,
Schiedsrichter, Leibchen, Verpflegung und
natürlich attraktive Preise. Der Siegermann-
schaft winkt ein Gutschein für einen neuen
Trikotsatz im Wert von 600 EUR. Zudem wird
beim Turnier ein handsigniertes FC Bayern
Trikot bei einer Tombola verlost. „Mit dem VfB
Hallbergmoss haben wir einen starken Part-
ner zur Ausrichtung des Allianz Juniors Cup
gefunden. Gemeinsam werden wir ein tolles
Turnier für die Jungen auf die Beine stellen“,
so die ausrichtenden Allianzagenturen. 
Ziel des neuen Turnierformates ist es, noch
mehr Kinder und Jugendliche für den Sport
zu begeistern und einen Beitrag zur Jugend-

förderung zu leisten. Insgesamt werden an
den deutschlandweiten Turnieren ca. 16.000
Mädchen und Jungen teilnehmen. Das Enga-
gement der Allianz Deutschland im Kinder-
und Jugendfußball ist allerdings nicht neu.
Schon 2010 hat das Unternehmen den Alli-
anz Girls Cup ins Leben gerufen, der nun in
den Allianz Juniors Cup umgewandelt wurde
und an Mädchen und Jungen gleichermaßen
gerichtet ist. Mit den Turnieren bricht die 
Allianz ihr Fußballengagement in die Regio-

nen hinunter und unterstützt den Sport und
den Nachwuchs in den Dörfern, Gemeinden
und Städten. 
Zudem veranstaltet die Allianz SE seit zehn
Jahren das internationale Allianz Junior Foot-
ball Camp auf dem Trainingsgelände des FC
Bayern, bei dem regelmäßig junge Fußball-
Enthusiasten aus über 30 Ländern teilneh-
men. (gra)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Inh. Peter Egger

Mathildenstraße 30
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 913
Fax 08 11/99 87 963
info@kfz-prechtl.de   www.kfz-prechtl.de

Kfz-Reparaturen
für alle 
Fahrzeugtypen!

ehem. KFZ Prechtl

Besuchen Sie uns beim Allianz Juniors Cup
Am 21.07.2018 zum D-Junioren Turnier auf dem Sportgelände des 
VfB Hallbergmoos, Am Söldnermoos.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Die Allianzagenturen Heyne, Niedermaier & Schreyer, Robert Schneider und Karlheinz
Schmid laden zum Allianz Juniors Cup ein.
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Ringen:

Ergün Aydin ist Deutscher Vizemeister
Riesenerfolg für Freistilspezialist Ergün Aydin
bei den Deutschen Einzelmeisterschaften, die
vom 22. bis 24. Juni bei der RWG  Mömbris-
Königshofen (Hessen), über die Bühne
gingen.
Aydin erkämpfte sich in der 86-Kilo-Klasse
unter neun Startern durch eine ganz starke
Vorstellung die Silbermedaille.
Im Kampf um den Deutschen Meistertitel traf
der 28-jährige Ergün Aydin auf Lars Schäfle,
der für Freiburg-Haslach (Südbaden) auflief.
Diese Begegnung wogte hin und her. Zuerst
lag Ergün Aydin gegen Lars Schäfle mit 0:4
zurück, aber dann gelang ihm ein atembe-
raubender Zwischenspurt und der Hallberg-
mooser führte plötzlich mit 6:5. Am Ende
musste er sich aber dann doch noch mit 6:10
geschlagen geben.
Auf dem Weg in den Endkampf warf Ergün
Aydin seine ganze Routine und Cleverness in
die Waagschale und das zahlte sich aus.
Gleich im ersten Kampf bezwang Ergün
Aydin den späteren Bronzemedaillengewin-
ner Johannes Deml (Mömbris-Königshofen)
verdient mit 9:6. Im Viertelfinale schaltete er
dann Franco Besold von Johannis Nürnberg
sicher mit 6:0 aus. Durch den knappen aber
nie gefährdeten 3:0 Erfolg über Ufuk Canli
aus Witten (Nordrhein-Westfalen) erreichte
er das Finale.
Somit lag Siegfried-Vereinschef Michael Prill
mit seiner Prognose: „Aufgrund der Melde-
liste kann Ergün Aydin bei der Titelvergabe
ein gewichtiges Wort mitreden“ genau
richtig.
Der HALLBERGER gratuliert Ergün Aydin zu
diesem tollen Erfolg recht herzlich!
Dagegen konnten sich die übrigen Hallberg-
mooser nicht so gut in Szene setzen: Florian
Lederer, der für den SV Mietraching antrat,
verlor in der 92-Kilo-Kategorie unter neun
Teilnehmern im Viertelfinale gegen den späte-
ren Bronzemedaillengewinner Ertugrul Agca
vom TV Essen-Dellweg (Nordrhein-West-
falen) nach einem punktereichen Kampf mit
6:17. So belegte der 30-Jährige am Ende
den Achten Platz.
Der 20-jährige Julian Gebhard, der in Hall-
bergmoos wohnt, ging für den TV Traunstein
in der 79-Kilo-Klasse unter 17 Konkurrenten
ins Rennen. Der talentierte Nachwuchsringer

fegte in der ersten Runde Bekir Demir vom SV
Alemania Nackenheim (Rheinhessen) mit
10:0 von der Matte und zog dadurch ins
Viertelfinale ein. Diese Begegnung verlor
Gebhard dann gegen den späteren Fünften,
Franco Büttner vom 1. Luckenwalder SC
(Brandenburg), relativ knapp mit 1:3. 
Gebhard wurde dadurch Achter, was aber
nicht enttäuschend war.

Der für Unterföhring startende Andreas Wal-
ter belegte in dieser Kategorie den undank-
baren 12. Platz. Der 23-jährige DM-Fünfte
von 2017 hatte jedoch Pech und verlor gleich
den Auftaktkampf gegen den späteren Fünf-
ten, Maximilian Otto vom TV  Aachen-Wal-
heim (Nordrhein-Westfalen), sehr unglücklich
mit 3:4. (as)
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Der 48-jährige Michael Schütz übernahm im
Juni den Posten des Cheftrainers beim VfB
Hallbergmoos, ihm zur Seite steht seit kurzem
Fredy Ostertag als Co-Trainer. Dieses Duo hat
die Nachfolge von Mario Mutzbauer und
Anselm Küchle angetreten.
Unser Mitarbeiter Anton Schweißgut unter-
hielt sich kurz vor dem Start in die neue Lan-
desligasaison, am 14. Juli beim ASV Dach-
au, mit dem neuen Chefcoach Michael Schütz
über seine ersten Eindrücke und über die Ziel-
setzung des Clubs.
Bist Du mit der bisherigen Vorbereitungs-
phase zufrieden, bzw. wo siehst Du noch
Handlungsbedarf ?

Schütz: „Bis jetzt bin ich schon zufrieden.
Aber die Mannschaft war läuferisch  auf kei-
nem guten Niveau. Daran haben und müssen
wir auch in der nächsten Zeit noch weiter
arbeiten.”
Gab es Ab- bzw. Zugänge für die neue Sai-
son?

Schütz: „Mario Simak wechselt nach
Schwaig. Zugänge sind Thomas Hamberger
vom Ligakonkurrenten FC Töging. Thomas
Krause kam vom SV Heimstetten und Maximi-
lian Zeisl von der A-Jugend des SC Ismaning.”
Gibt es vor Saisonbeginn Verletzungsbe-
dingte Ausfälle, oder kannst Du die best-
möglich Mannschaft aufs Feld schicken?

Schütz: „Momentan ist Igor Keller verletzt,
aber ich hoffe, dass er bald wieder spielen
kann und Florian Wolf plagt sich derzeit mit

einer Knieverletzung herum. Andreas Kostorz
ist aus beruflichen Gründen beim ersten Spiel
in Dachau nicht dabei.”
Der VfB bestreitet gleich fünf Auswärtsspiele
in Folge, warum?

Schütz: „Der Rasen wurde neu angelegt. Jetzt
dauert es halt einige Wochen bis der Platz
wieder bespielbar ist und deshalb bestreiten
wir jetzt Auswärtsspiele.“

S P O R T

Interview mit dem neuen
VfB-Cheftrainer Michael Schütz 

War Fredy Ostertag Dein Wunschkandidat.
als Co-Trainer?

Schütz: „Ja, Fredy Ostertag, mit dem ich
schon oft zusammen gearbeitet habe, ist der
passende Mann an meiner Seite, auf den ich
mich wirklich gefreut habe. Er hat mich in den
letzten Wochen schon tatkräftig unterstützt.
Ich hatte nur ein paar Tage Bedenkzeit und
musste mich dann entscheiden ob ich den
Trainerposten beim VfB übernehme. Deshalb
war es schon schwierig, so kurzfristig einen
geeigneten Co-Trainer zu finden.“
Letzte Saison beendete der VfB die Saison
auf dem achten Platz. Was ist heuer drin?

Schütz: „Wir haben mit Sicherheit eine starke
Mannschaft, die sich taktisch und läuferisch
noch verbessern wird. Unser Ziel ist ein Platz
unter den fünf Besten.”
Wer gehört zum Kreis der Titelanwärter?

Schütz: „Der letztjährige Vizemeister SE Frei-
sing, der wieder eine gute Truppe zur Verfü-
gung hat. Deisenhofen, konnte sich heuer mit
starken Spielern verstärken. Auch mit Traun-
stein, die ich in der vergangenen Saison noch
trainiert habe, muss man rechnen.“
Willst Du Dein Trainerdebüt mit einem Sieg
in Dachau starten ?

Schütz: „Ich will mit einem Sieg in Dachau
einen guten Einstand beim VfB feiern. Wir
dürfen aber nicht ins offene Messer laufen,
denn Dachau ist zweikampfstark und ver-
sucht durch Konter zu Toren zu kommen.“

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Der Allgäu-Cup, den der TSV Westendorf am
Samstag, 23. Juni, ausrichtete, fand wieder
einmal großen Anklang. Gingen doch 192
C/D und E- Nachwuchsringer aus immerhin
25 Vereinen im freien Stil auf Medaillenjagd.

Bei diesem Turnier trumpften die Hallberg-
mooser mächtig auf und konnten immerhin
vier Goldmedaillen mit nach Hause nehmen.
Bei den Kleinsten (E-Jugend) schaffte Richard
Weigandt (22 Kilo), Paul Kellerer (30 Kilo),

und Samuel Münzer (38 Kilo) den Sprung
aufs oberste Podest. Wobei Paul Kellerer po-
sitiv überraschte und unter zehn Bewerbern
fünf Einzelbegegnungen gewinnen konnte.
Das Quartett der Goldmedaillengewinner
vervollständigte Daniel Meyer, der bei den D-
Jugendlichen bis 32 Kilo Turniersieger wurde.
Dagegen scheiterten Benedikt Rousselot (34
Kilo) und Niclas Schnelle (48 Kilo), mit ihren
beachtlichen vierten Plätzen nur hauchdünn
an Edelmetall.
Philipp Niedermair landete in der 26-Kilo-
Kategorie auf dem fünften Platz. Frederik
Weiden (32 Kilo) und Thomas Ernst (46 Kilo),
belegte sechste Plätze. Allerdings musste
Thomas Ernst in einer mit zwölf Teilnehmern
sehr starken Gewichtsklasse antreten. (as)

Ringen:

Vier Goldmedaillen für SVS Nachwuchs
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TERMINE
Literaturkreis 
Am Mittwoch, 11.7., feiert der Literaturkreis
sein 25. Jubiläum. Der Literaturkreis trifft sich be-
reits um 19 Uhr. Es wird an diesem Abend nicht
nur der Roman „Was man von hier aus sehen
kann”, von Mariana Leky besprochen, es wird
auch eine kleine Feier zum 25-jährigen Bestehen
des Literaturkreises geben.

Lesung für Jungen 
und Mädchen 
Am Freitag, 13.7., kommt um 17 Uhr der Autor
Manfred Theisen in die Gemeindebücherei und
liest aus seinem Jugendbuch „Einer von 11”, die
außergewöhnliche Geschichte über einen Fuß-
baller mit Migrationshintergrund und das Spiel
seines Lebens! Manfred Theisen begeistert in sei-
nen Lesungen Jungen und Mädchen ab 11 Jah-
ren gleichermaßen. Mit Filmaufnahmen und
tagesaktuellen Berichten begleitet er jede Veran-
staltung. Eintritt 3 Euro.

Sommerfest des Krieger- und
Soldatenvereins 
Das Grillfest für Mitglieder und Freunde des Krie-
ger- und Soldatenvereins Goldach findet am
Samstag, 14.7., ab 16 Uhr auf dem Lachner-An-
wesen in der Zengerstraße 21 statt.

Tagesausflug des Heimat-
und Traditionsvereins 
Am Sonntag, 15.7., fährt der Heimat- und Tra-
ditionsverein zum Burgfest nach Burghausen.
Burghausen hat nicht nur die längste Burg der
Welt, sondern auch das größte Burgfest. Anmel-
dungen bitte bei Karin Eigeldinger, Tel. 0811-
9967731 oder Karl-Heinz Zenker, 0811-3690,
an.  Kosten: 25 Euro. Abfahrt ist um 8.30 Uhr am
Rathaus Hallbergmoos. Historisch gewandete
Personen bezahlen nur die Hälfte des Tagesein-
trittspreises und bekommen vom Heimat- und Tra-
ditionsverein 5 Euro zurück.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 17.7., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
19.7., um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

Lampionfest der FFW Goldach 
Die Freiwillige Feuerwehr Goldach lädt am Sams-
tag, 21.7., ab 15.30 Uhr zum Lampionfest mit
Musik, Speis und Trank ins Feuerwehrhaus Gol-
dach ein. Siehe auch Anzeige im Innenteil dieser
Ausgabe.

Tennis-Tag 
Am Montag, 23.7., findet der Tennistag 2018
der Tennisabteilung VfB Hallbergmoos-Goldach
e.V. statt. Ab 15:30 stehen die Tore und Türen
offen. Mit Kleinfeldturnier, Hockeyturnier, Mini-
Olympiade und Kindergartentennis stellt sich der
Verein vor. Dazu kann von 16:00 – 18:00 Uhr
an Schnupperkursen teilgenommen werden. Als
Rahmenprogramm wird angeboten: Hüpfburg,
Tombola, Kuchenbuffet und Bratwurst vom Grill.

Jahreshauptversammlung
des VfB Hallbergmoos 
Der VfB Hallbegmoos-Goldach e.V. lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptversammlung am Mitt-
woch, 25.7., 19.30 Uhr in die Parkwirtschaft ein.
Auf der Tagesordnung stehen: Begrüßung, Jah-
resberichte der Abteilungsleiter, Jahrebericht des
Vorstands, Kassenbericht 2017, Neuwahl des
1., 2. und 3. Vorstandes, Neuwahl des über-
fachlichen Jungendleiters, Neuwahl des Schrift-
führers, Neuwahl der zwei Kassenprüfer, Haus-
halt 2018, Anträge und Sonstiges.
Anträge sind 1 Woche vor der Jahreshauptver-
sammlung in der VfB Geschäftsstelle in schrift-li-
cher Form abzugeben.

Schools out Party
Die Schools out Party der Gemeinde Hallberg-
moos findet am Freitag, 27.7., ab 14.00 Uhr
im Sport- und Freizeitpark Hallbergmoos statt.
Der Eintritt ist frei.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 28.7., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist kei-
ne Anmeldung notwendig.

Sommerfest der CSU
Die CSU Hallbergmoos-Goldach lädt am Sams-

STELLENMARKT

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 12.7., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.

Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 11.9. 
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.

Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55

Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Unsere ausgebildeten Babysitter haben

tag, 28.7., ab 18.00 Uhr zum Sommerfest auf
das Anwesen Zeilhofer, Mathildenstraße 12 a,
ein. Es gibt Spanferkel und Rollbraten vom Grill,
selbstgemachte Salate und Kuchen.



Mit einer

STELLENANZEIGE
im HALLBERGER finden

auch Sie Ihren neuen Mitarbeiter!

STELLENMARKT
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STELLENMARKT

Die Rezeption vom 

B&B Hotel Hallbergmoos

sucht

Unterstützung 
auf 450-€-Basis.

Einsatz:
Mo – Fr, 2 x pro Woche, 

à 5 Stunden,
verschiedene Zeitfenster zwischen

09:00 – 23:00 Uhr

Voraussetzung:
Deutsch, Englisch, PC-Kenntnisse.

Bewerbung nur per Mail an:
marviso-gmbh@gmx.de

Wir suchen ab sofort eine Putzfee
für unseren Haushalt in Hallbergmoos.
Ca. alle zwei Wochen für 3 Stunden. 
Bei Interesse: 01 72/8 35 00 60

Neues Projekt der Nachbarschaftshilfe
Die MiBiKids (Deutschförderung für Grund-
schüler) starten im Oktober mit Kursen in Hall-
bergmoos.
Anmeldung der Kinder in der NBH, Montag –
Freitag, 9 – 11 Uhr oder im Sekretariat der
Grundschule.

Außerdem suchen wir noch Gruppenlei-
ter(innen) für die Gruppen – bitte melden Sie
sich in der Grundschule oder in der NBH.

noch Kapazitäten frei und freuen sich
von Ihnen zu hören. Bitte unter Tel.
0811-982655 melden.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin
und Mitarbeiterin der Beratungsstelle für psychi-
sche Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising,
bietet eine Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. 

NEU! NEU!
Repair-Cafe
Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“
organisieren wir das Repair Cafe Hallbergmoos,
bei dem Menschen mitgebrachte, defekte
Gebrauchsgegenstände gemeinsam untersuchen
und bestenfalls reparieren.
Wer Zeit und Lust hat sich ehrenamtlich zu 
engagieren und anderen Menschen mit seinen
Fähigkeiten helfen möchte, kann sich bei uns
unter mail@reparabel.info melden, oder auf
www.reparabel.info näheres erfahren.

Jeden 3. Samstag im Monat von 15 –18 Uhr.
Nächster Termin: 21.7.



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Kosmetikerin Traudt
Dubravka-Maria, Tel. 0 8761-75 44 33

V E R S C H I E D E N E S

I M M O B I L I E N

Kleinanzeigenannahme
Tel. 0 87 61-72 90 540

oder info@haasverlag.de

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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Suche Halle für Reparatur von Hub-
arbeitsbühnen. Hallenhöhe mind. 5m, 
ca. 300 qm, mit LKW befahrbar. 
Stefan Koller, Tel. 0811-99 66 565

15.7.: 11.00 Uhr: Gottesdienst klassisch
mit Abendmahl (Spindler). Mit Klavierbetreu-
ung. Für Eltern mit kleinen Kindern sind Spielsa-
chen vorhanden.
22.7.: 11.00 Uhr: Gottesdienst entfällt
wegen Gemeindefreizeit in Hermanns-
berg
Donnerstag, 12.7., 14.30 Uhr: Seniorentreff
in der Emmauskirche

Freitag, 20.7., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmauskirche

Montag, 19 Uhr: Gebetabend in der Emmauskir-
che.

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 

Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.

Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche

Mittwoch, 20 Uhr: Sofagruppe in der Emmaus-
kirche

Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 

Kinder Second-Hand-Laden 
KUNTERBUNT

Altes Rathaus, Theresienstraße 7. 
Öffnungszeiten: Di. 9:00 – 11:30 Uhr, außer-
dem Di. und Mi. jeweils 17:00 – 19:00 Uhr.
Wir haben auf Sommerware umgeräumt. Sie
können uns Sommersachen der Größen 50 bis
158 zum Verkauf abgeben.

Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.

V E R S C H I E D E N E S




